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Zur erſten Ausgabe gehört die Lotterirliſte
vom 24. Juli.

Halle, 25. Juli.
Kaiſer Wilhelm

hat ſich, wie ſchon geſtern telegraphiſch übermittelt, geſtern
Vormittag von dem ruſſiſchen Kaiſerpaar auf's Herzlichſte
verabſchiedet.

Vom Dienstag, 24. Jnli, ſind noch folgende halb
amtliche Depeſchen eingelaufen:

Petersburg, 24. Juli, Vorm. Se. Majeſtät der Kaiſer
Wilhelm war geſtern Abend einer Einladung zum Familiendiner
bei dem Großfürſten und der Großfürſtin Michael Nikolajewitſch
in Mikhailowka gefolgt. Der Kaiſer Alexander, ſowie die
Kaiſerin nahmen heute an dem Dejeuner am Bord des „Hohen-
t nach dem Dejeuner erfolgt die Abreiſe des Kaiſers
Wilhelm.

Peterhof, 24. Juli. Heute Morgen um 7 Uhr begab ſich
Prinz Heinrich mit den deutſchen Marineoffizieren auf dem
Dampfer Morewo zu dem „Hohenzollern Se. Majeſtät der
Kaiſer Wilhelm traf ein wenig ſpäter bei dem Kriegshafen ein
und begab ſich, nach Begrüßung des Gefolges und des Groß-
fürſten Nikolaus, welcher ihn in dem Pavillon erwartete, auf
der Yacht Zarewna“ zum „Hohenzollern“. Um 10 Uhr trafen
Kaiſer Alexander nebſt Kaiſerin und dem Thronfolger, welcher
Marine-Uniform an hatte, beim Hafen ein und wurden von
allen Großfürſten und deren Gemahlinnen begrüßt, worauf ſie
ſich auf der acht „Alexandria“ in Begleitung der Großfürſten
Wladimir, Michael, deren Gemahlinnen, den Großfürſten Ser-
gins, Nicolaus und dem Herzog von Oldenburg zum „Hohen-
ollern“ begaben. Die Großfürſten Wladimir, Michael und
ticolaus waren in der preußiſchen Generals-Uniform, der Groß-

fürſt Sergius in preußiſcher Ulanen- Uniform nebſt dem Bande
des Schwarzen Adlerordens

Aus Kopenhagen, 24. Juli, wird gemeldet: Dem Kaiſer
Wilhelm werden während Seiner Anweſenheit am hieſigen Hofe
attachirt werden: Der kommandirende General, General-
lieutenant Kauffmann, der Adjutant des Königs, Oberſt-
lientenant Baron v. Gulöencrone, Kammerherr Stallmeiſter
v. Scheele und der Premierlieutenant der Leibgarde Baron
BlixenFinnecke. Zur Dienſtleiſtung bei Sr. königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich iſt der Kontreadmiral Braag
kommandirt.

Der Bericht der nationalliberalen Partei
über die verfloſſene Legislaturperiode

des preußiſchen Landtags faßt zum Schluß ſein Urtheil
über die Ergebniſſe folgendermaßen zuſammen:

Aus der Ueberſicht über die Verhandlungen der abge-
laufenen Legislaturperiode und das Verhalten der national
liberalen Partei während derſelben läßt ſich erkennen, daß die
poſitiven Leiſtungen nicht unanſehnlich und die Ergebniſſe der
Thätigkeit nicht gering ſind, daß vom Standpunkte des ge
mäßigten Liberalismus das Ergebniß ein befriedigendes zu
nennen, daß die nationalliberale Partei an allen dieſen Leiſtungen
und Ergebniſſen ihren reichlichen und ehrenvollen Antheil ge-
nommen hat. Eine nicht kleine Zahl von Aufgaben iſt gelöſt
oder doch weſentlich gefördert worden, deren Erfüllung die
Partei ſchon lange erſtrebt hat. Viele für das Land wohl
thätige Geſetze ſind durch die Verſtändigung der Regierung mit
den Mehrheitsparteien zu Stande gekommen und wo die Natio
nalliberalen Zugeſtändniſſe gemacht, haben ſie damit nur denBeweis gelieſert, a ße eine realpolitiſche Partei ſein wollen,
der das Volkswohl höher ſteht als doctrinäre Liebhabereien und
der niemals die Herrſchaft der Partei Ziel iſt. Somit braucht
die Partei eine ſorgfältige und eingehende Prüfung ihrer
Thätigkeit nicht zu ſcheuen, ſondern kann dieſelbe wünſchen, da
eine ſolche Prüfung zur Rechtfertigung und Anerkennung ihres
Verhaltens führen muß. Sie hat in völliger Ungbhängig-
keit lediglich nach ſachlichen Geſichtspunkten ihr Verhalten
Ggeaelt und zu den Erfolgen weſentlich beigetragen.
A

fragt ſich, ob die Staats Regierung die für poſitive
rbeit günſtige Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes ge-

etzgeberiſch ausreichend ausgenutzt hat. Die Verwaltung des
Jnnern mußte wiederholt den Vorwurf der Unfruchtbarkeit in
ſofern vernehmen, als ſie bezüglich der Ordnung der kommu-
nalen Verhältniſſe auf dem flachen Lande bis zuletzt noch alle
Vorbereitungen zu einer geſetzgeberiſchen Jnitigtive hat vermiſſen
laſſen. Ebenſo ſteht die dringend erforderliche Ordnung des
Verhältniſſes der w d und der Polizeigeſetzgebung
einestheils zu den Befugniſſen der Selbſtverwaltungskörper,
anderntheils zur Geſetzgebung des Staats noch in weitem Felde.
Wenn die Wähler die Verhandlungen und rer der abge
laufenen Legislaturperiode und das Verhalten der Parteien ruhig
prüfen und die nöthigen Lehren daraus ziehen, wird die ſchon
ſeit längerer Zeit den gemäßigten Parteien h Volksſtim-
mung, welche auf der Erkenntniß der Nothwendigkeit ſtarker
Mittelparteien beruht in immer weiteren Kreiſen feſte Wurzel
faſſen und werden die nächſten Wahlen zum Vortheil einer
ruhigen und ſicheren Fortentwickelung unſerer Zuſtände und da-
mit zum Wohle unſeres Vaterlandes zu einer weiteren Stärkung
der gemäßigten Parteien, namentlich aber der nationalliberalen

artei führen.

Antwort der Neuen Preußiſchen Zeitung.
Auf die geſtern mitgetheilten Angriffe der „Nordd.

Allg. Ztg.“ gegen den Führer der Conſervativen, Herrn
von Rauchhaupt antwortet die „Neue Preuß. Zeitung“,
und man muß, auch wenn mun nicht auf den Standpunkt
der Krzztg. überall ſich ſtellt, zugeben, daß dieſe Erwiderung
viel Wahres und Zutreffendes enthält. Die „Kreuzzeitung“
antwortet dem Regierungsblatte Folgendes:

„Die „Nordd. Allg. Ztg. hat nach und nach Alles und Alle,
die man ſeit Menſchengedenken mit der conſervativen Bewegung
in Preußen in Verbindung zu bringen gewohnt iſt, für nicht
berufen zur Vertretung der conſervativen Partei erklärt. Mit
er „Kreuzzeitung' und dem „Reichsboten“ fing ſie an, mit

Herrn v. Rauchhaupt hat ſie vorläufig abgeſchloſſen. Ja, wo
ſtecken denn die Organe und die Leute, denen dieſer „Beruf“
pitt. abgeſhrochen werden kann In Deinem Lager iſt Oeſter
reich ieß es im Jahre 1848 von „Vater Nadetzky“. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat ja auch Beziehungen zu der Habsburg-
iſchen Monarchie, wir glauben aber nicht, daß dieſelben ausrei

en, um ſie zum „Radetzky“ der Conſervativen in Preußen
machen, Vielleicht geht ihr Anſpruch aber auch gar nicht ſo
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Halle, Donnerstag, 26. Juli 1888.

weit, und ſie wäre zufrieden, wenn Herr von Bennigſen, den
ſie, wie wir bereits erwähnt, einey conſervativen Mehrheit als
Präſidenten aufzwingen wollte, ſich herbei ließe, den Platz ein
zunehmen, für den ihrer Anſicht nach Herr v. Rauchhaupt nicht
mehr geeignet iſt. Jm Nothfall geht ſie vielleicht auch weiter
nach links. Unter den Blättern, die ſie gegen Herrn v. Rauch-
haupt ins Feld führt, befindet ſich auch die „Münch. Allg. Ztg.
welche dem „Freiſinn“ bekanntlich außerordentlich nahe ſteht.
Warum auch nicht die ſehr verſtändlichen Droh-
ungen der „Nationallib. Correſp.“, welche ein Zuſam-
mengehen ihrer Partei mit den Freiſinnigen in Aus-
ſicht ſtellten, hat die „N. A. Z. kein Wort gehabt. Das
iſt ganz in der Ordnung, voxausgeſetzt, daß die Conſervativen
dabei zu Schaden kommen. Einen anderen Zweck verfolgt die
ſes Blatt, das ſich fortwähreud herausnimmt, uns Rathſchläge
zu ertheilen und unſer Verhalten zu kritiſiren, ſchon längſt nicht
mehr. Und dafür ſollten wir etwas anderes haben, als ein ver
äcktliches Lächeln Nicht uns allein aber geht es ſo. Die ge-
ſammte conſervative Preſſe, ſoweit ſie dieſen Namen verdient,
ſteht auf demſelben Standpunkt. Die „N. A. Z.“ wird uns
nicht ein einziges Blatt namhaft machen können, das ihrer Auf
faſſung der Kartellfrage beipflichtet, weil keines Luſt hat, in die
drä Falle zu gehen, welche den Conſervativen geſtellt wer
en ſoll.

Das iſt ungefähr daſſelbe, was wir geſtern auch ſchon
ſagten, ein Zeichen für die Richtigkeit der conſerva-
tiven Auffaſſung.

„Märchen ſagt: „Es war einmal.“
Boulanger hat angefangen zu fallen. Forſcht man

weiter nach den Gründen, welche den Niedergang des
Boulangismus bewirkt haben, ſo iſt der entſcheidende Punkt
nicht ſeine Unentſchloſſenheit, nicht ſeine Doppelzüngigkeit,
nicht ſeine Schwäche; die Enthüllungen über ſeine Briefe
an den Herzog von Aumale haben ihn ebenſo wenig vernichtet wie en Hausarreſt, die Entdeckung, daß er ſich als

hinkender Bettler wider die militäriſche Manneszucht in
Paris eingeſchlichen hatte ebenſo wenig wie ſeine Enthebung
und Enlaſſung; auch der üble Ausgang ſeiner parlamentar-
iſchen Anläufe hätte ihn ſeiner Volksthümlichkeit nicht ent
kleidet oder der Rückzug vor der Degeuſpitze des bürger
lichen Advokaten Floquet. Alle dieſe Schlappen und Un-
ulänglichkeiten ſchadeten ihm ſicherlich bei den urtheils-ſahigen Klaſſen, über die er aber ohnehin nicht verfügte.

Was ihn in der Gunſt der Maſſe erſchüttert hat, das iſt
vielmehr, daß er ſich ſelbſt nicht treu geblieben iſt,
ſeine eigene Bedeutung nicht verſtanden hat.

„Wir haben Vertrauen zu dem franzöſiſchen Volke,

Bismarck Anfangs 1887. Denn Boulanger galt als
die Verkörperung des Rachegedankens. Die tönenden
Lebensbeſchreibungen, welche Boulanger verbreiten ließ,
feierten ihn als den Organiſator des Sieges; die „FranceMilit.“, welche er becinflußte, pries ihn offen als den mo-

dernen Bayard, der der trauernden Mutter die geraubten
Kinder zuführen werde; die franzöſiſche Generalität ſtellte
ihm bei dem Schnäbele-Fall ihre Degen zur Verfügung.
Er rühmte ſich ſelbſt, aus dem Schlafe aufge
rüttelt zu haben; er riß rückſichtslos die langſam verhar
ſchenden Wunden auf, um eine Heilung zu verhindern. Er
konnte ſich als den einzigen Arzt hinſtellen, der mit Blut
und Eiſen heilen werde. Mit dieſer Taktik vermochte er
ſein Ziel zu erreichen; denn er berührte den innerſten Nerv
des franzöſiſchen Volkes. Und ſo lange Boulanger die
Franzoſen anfeuerte, ihre Augen unabläſſig auf das „Loch
in den Vogeſen“ zu richten, ſo lange er offener ſprach als
viele ſeiner Landsleute, konnte er immer auf großen An
hang rechnen.

Aber Boulanger iſt aus der Rolle gefallen.
„Sagen Sie getroſt: Boulanger iſt der Friede,“
ſchrieb er zur Unterſtützung ſeines Déroulède,
des Vorſitzenden der Patriotenliga. Und „Boulanger be-
deutet den Frieden mit Ehren, bedeutet die Durchſicht der
Verfaſſung,“ verkündete er den Wählern der Ardèche. Jn-
deſſen den Frieden haben auch alle republikaniſchen Staats
männer vor Boulanger erhalten, und die Durchſicht der
Verfaſſung will Floquet ſo gut wie Boulanger. Statt ſich
auf die Pflege der Sehnſucht nach Vergeltung für Sedan
zu beſchränken, hat der frühere General ſeine unruhige
Thätigkeit auf das Gebiet der inneren Politik verlegt, und
ſich damit mitten in die Parteikämpfe geſtellt, während
er früher ſeine Stützen in allen Parteien fand. Nie-
mand braucht in allen Sätteln gerecht zu ſein. Boulanger
ſchien als chauviniſtiſcher General, wenn nicht ein Genie,
ſo doch ein Virtuos zu ſein; jetzt hat er ſich auf allen
Gebieten nur als eitlen Dilettanten erwieſen und ſich über-
flüſſig gemacht. Bonaparte glaubte an ſein Glück, Bou-
langer verſtand es nicht und ſuchte es zu verbeſſern.
Dazu kam nun noch die Zuſammenkunft der beiden
Kaiſer

Der General hat angefangen zu fallen und ſein wei-
terer Fall iſt möglicherweiſe unaufhaltſam. Vielleicht nicht
lange mehr, und es wird von ihm heißen, wie von dem
Gegenkaiſer im Fauſt: „Märchen ſagt: es war einmal.“

Politiſche Mittheilungen.
Geſtern Nachmittag 1 Uhr hat eine Sitzung des

preußiſchen Staats miniſteriums ſtattgefunden.
Die Kaiſerin Friedrich hat angeordnet, daß ihr ein

Verzeichuiß aller derjenigen Perſonen eingereicht werde, welche
für den Sarg Kaiſer Friedrichs Kränze geſpendet haben.

Die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen-Mei-
ningen, älteſte Tochter weiland Kaiſer Friedrichs III. geboren
am 24. Juli 1860, beging geſtern zu Berlin im engſten Familien-

Verkage. (Halliſcher Courier.)

kreiſe ihr Geburtsfeſt. Von den Allerhöchſten Herrſchaften, von
den Mitgliedern der königlichen Familie und den zur Zeit au-
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weſenden Fürſtlichkeiten c. waren zahlreiche Glückwunſchſchreiben
und Glückwunſchtelegramme eingegangen.

Die Nordd. Allg. Z. v grt den Weſtf. Merkur,
welcher Garantien gegen den Mißbrauch des ſtaatlichen
Einſpruchrechtes mit dem Bemerken gefordert hatte,
daß ein ſolcher Einſpruch häufig genug, ohne
daß das Publikum etwas davon erfahre, ſtatt-
finde, indem ſie erklärt, die Staatsregierung habe bisher
keinen Anlaß gehabt, gegen die Anſtellung der zahlreichen
Geiſtlichen, welche ihr von den Biſchöfen benannt worden
ſind, Einſpruch zu erheben. Die Nothwendigkeit hierzu
habe nur in ſechs Fällen, als es ſich um die Beſetzung er
ledigter Pfarrſtellen in der Provinz Poſen handelte, vor
gelegen.

*Eine kleine Erinnerung für die Landwirtye.
Die „Freiſinnige Zeitung“ bringt einen Artikel über
„die gegenwärtige Lage“, in welchem ſie in einer beſtimm
ten Beziehung bemerkenswerth ofſenherzig iſt. Sie hebt
nämlich hervor, daß die Einführung der Getreidezölle
von dem Grundgedanken ausgegangen wäre, daß „es die
Aufgabe des Staates ſei, einem beſtimmten Stand, dem-
jenigen der größeren Landwirthe, dem Stand, aus welchem
die Träger des konſervativen Regiments ſich vor-
ugsweiſe rekrutiren, eine geſicherte Exiſtenz zuſchaffen und macht der nationalliberalen Partei den Vor

wurf, „dieſen politiſchen Geſichtspunkt bei der Frage
der Getreidezölle völlig außer Acht gelaſſen zu haben.
Man kann nicht deutlicher ausſprechen, was wir freilich
von jeher gewußt und betont haben, daß das Uebelwollen,
welches der Freiſinn den berechtigten Forderungen der
Landwirthſchaft entgegenbringt, aus politiſchen Beweg-
gründen zu erklären iſt, nämlich aus dem Wunſch, die
konſervativen Landwirthe ruinirt und ſo ihren Einfluß im
politiſchen Leben beſeitigt zu ſehen. Die „Freiſ. Ztg.“ giebt
fich nicht einmal die Mühe, dieſes Ziel, wie ſonſt, mit den
hundertmal widerlegten Redensarten von der Vertheueru t
der Lebens Bedürfniſſe des armen Mannes ſorgfältig zu
verhüllen; ſie gleitet über dieſe Scheingründe, die i als
ſolche vollkommen bekannt ſind, vielmehr mit einigen eben
bemerkungen hinweg, legt das Hauptgewicht auf den poli
tiſchen Geſichtspunkt und wirft den Nationalliberalen
ſchon vor, daß ſie an der „Sicherung der Exiſtenz der
konſervativen Landwirthe, wenn auch nur in ſehr beſcheide
nem Maße, mitgewirkt haben. Unſere Landwirthée
werden ſich dieſes offene Bekenntniß des Organs
des Herrn Richter, daß ihm ſchon die einfache
Sicherung ihrer Exiſtenz, die einfache Her-
ſtellung von Bedingungen, unter denen ſie leben
können und nicht zu Grunde gehen müſſen, ver
dammungswürdig, weil politiſch unklug erſcheint,
für die bevorſtehende Landtagswahl zu merken

aben.
Dem Preußiſchen Beamten-Verein zu Han-

nover, LebensverſicherungsAnſtalt für den geſammten deut
ſchen Beamtenſtand, einſchließlich der Geiſtlichen, Lehrer,
Rechtsanwälte und Aerzte, iſt durch nachſtehende Kabinets
Ordre die Auszeichnung zu Theil geworden, daß Kaiſer
Wilhelm das Protektorat über den Verein übernommen
hat. Die Kabinets-Ordre lautet:

„Die auf die Förderung der materiellen wie geiſtigen Jnter-
eſſen des preußiſchen Beamtenſtandes gerichteten Beſtrebungen
des Preußiſchen BeamtenVereins zu Hannover gereichen auch
Mir zur beſonderen Freude und Genugthunng. Ich will daher
gern in Bethätigung Meines lebhaften Jntereſſes an der ſegens-
reichen Wirkſamkeit des Vereins das Mir durch Geſuch vom
27. v. M. angetragene Protektorat über den Preußiſchen Be
amtenVerein hiermit annehmen. Dem Verwaltungsrath und
der Direktion des Vereins gebe ich dies mit dem Wunſche zu
erkennen, daß der zur Hebung des Beamtenſtandes in ſo hervor
ragender Weiſe beitragende Verein ſich auch weiterhin aus
breiten und gedeihlich entwickeln möge. Marmor-Palais,
den 9. Juli 1888. gez. Wilhelm. An den Verwaltungsrath
und die Direktion des Preußiſchen Beamtenvereins in
Hannover.

Das hierin ausgeſprochene Wohlwollen Sr. Majeſtät für
den ganzen Beamtenſtand wird einen jeden ſympathiſch be
rühren, die Mitglieder des Vereins ſelbſt aber, welche über
18 000 zählen und über ganz Deutſchland verbreitet ſind, mit
hoher Freude erfüllen. Der Verein, welcher 1876 ſeine Ge-
ſchäftsthätigkeit eröffnet hat, hatte am 1. Juli d. J. bereits einer
Verſicherungsbeſtand von 20304 Verſicherungen über 56 997 760
Mark Kapital und 74560 .4 jährliche Rente und Ende 1887
einen Vermögensbeſtand von 10 443 500 -4 erreicht. Ueber den
Verein und ſeine Einrichtungen ertheilt eingehende koſtenfreie
Auskunft die Direktion deſſelben in Hannover.

Nach gemeinſchaftlicher Bekanntmachung des Finauz-
miniſters und des Miniſters des Jnnern werden pro
1887/88 auf Grund der lex Huene aus den Getreide-
zöllen 13 723 621 an die Kommunalverbände über-
wieſen. Es treffen davon auf die Provinz Oſtpreußen
776 701, die Provinz Weſtpreußen 576 180, die Stadt
Berlin 974 860, die Provinzen Brandenburg 1 096 415,
Pommern 744 399, Poſen 686 835, Schleſien 1 751 041,
Sachſen 1362 267, Schleswig-Holſtein 781 154, Han-
nover 1 185 359, Weſtfalen 957 881, Heſſen Naſſan
803 754, Rheinland 1 996 697, die Hoheuzollernſchen Lande
30 178

Bereits im April 1886 hatte der landwirthſchaft
liche Verein für Rheinpreußen an den Reichskanzler und
das preußiſche Staatsminiſterium eine Petition gerichtet.
in welcher er um Ermäßigung der auf der Land
wirthſchaft ruhenden Steuern erſuchte.

Jm Juli deſſelben Jahres erhielt hierauf der Verein
Seitens der Miniſter des Jnnern, der Land wirthſchaft und der
Finanzen einen Beſcheid dahingehend, daß die Umgeſtaltung des
Syſtems der direkten Staatsſtenern zum Zwecke einer ge-
rechteren Steuervertheilung der Königlichen Staatsregierung
nicht minder am Herzen liege, als der weitere Ausbau der



a

KowmmunalſteſterGeſetzgebung, daß aber die Königliche Staats
egierung der Anſicht des Vereins, daß es hierzu einer völligen
Beſeitigung der Grund und Gebäudeſteuer bedürfen würde,
nicht beiſtimmen könne es werde ihrerſeits vielmehr als zweck
mäßiges Mittel einer Verbeſſerung des Staats wie des Kom
munalſteuerſyſtems die Ueberweiſung der Grund und Gebäude-
ſteuer an die Kommunalverbände und die Abſchaffung der Zu
ſchläge zu dieſen Steuern in Ausſicht genommen. Nunmehr hat
der Verein eine neue Petition an den Fürſten Reichskanzler ge
richtet und darum gebeten, neben der Frage wegen Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden zu erwägen:
1. in welchem Maße gemäß S 3 des Geſetzes vom 21. Mai 1861
eine allgemeine Ermäßigung der Grundſteuer herbeizuführen;
2. welche Beſtimmung zu treffen ſei, daß der durch die Grund
ſteuer herangezogene Reinertrag der Liegenheiten von der
Heranziehung zur Perſonalſteuer zu entbinden, ſei und 3. ob
nicht eventuell durch ein Nothgeſetz die am meiſten
drückenden Zuſchläge zur Grund und Gebäudeſteuer für Kom
munal- und andere Nebenſteuern ſofort zu verbieten ſeien.

Miniſter Dr. v. Lucius hat ſeine Abſicht, an der
Fr des 25 jährigen Beſtehens des weſtfäliſchen
zauernvereins theilzunehmen, ausgeführt und iſt, wie

nicht anders zu erwarten war, mit großen Ehren empfangen
worden. Der Vorſitzende des Vereins, Abgeordneter
Freiherr von Schorlemer-Alſt, ſtellte den Miniſter
der Verſammlung vor und feierte ihn, wie wir einem Be-
richte des „Weſtf. Merk.“ entnehmen, in ſchwungvoller
Rede als, „den Mann, welcher ſeit Jahren mit ſeltenem
Eifer und Geſchick, mit Energie und Umſicht die Verwalt-
ung der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten des Vater
landes in ſchwierigen Zeiten führt; ſtets auf das Wohl
der Landwirthſchaft und des Grundbeſitzes, ihres Trägers,
bedacht; ſchützend und fördernd, wo es angezeigt, aber auch
utopiſche Pläne und Heilmittel ernſt zurückweiſend; die
Staatshilfe, wo nothwendig, gern bietend, die Selbſthilfe,
das Selbſtvertrauen anregend und ſtützend.“ Hierauf
machte Herr v. Schorlemer die Mittheilung, daß der Mi-
niſter zum Ehrenmitgliede des Weſtfäliſchen Bauern
vereins ernannt worden iſt. Herr von Lucius berührte
in ſeiner Antwort auch allgemeinere Geſichtspunkte. Er
ſagte u. a.:

„Der Vorſitzende, Herr Freiherr von Schorlemer, habe dem
Frieden zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft das Wort ge
redet, eine glückliche Auffaſſung, welche die Jntereſſen der Jn
duſtrie und Landwirthſchaft als ſolidariſch betrachte. Nicht im
Widerſtreite, ſondern im friedlichen Wettſtreite beruhe die wahre
Wohlfahrt des Vaterlandes. Die Landwirthſchaft habe ſchwere
Jahre durchgemacht, während die Induſtrie ſich leichter in die
neuen Verhältniſſe gefunden, indeß ſeien die in dieſem Jahr-
hundert eingetretenen wirthſchaftlichen Veränderungen auch für
den Ackerbau nicht ohne Werth geblieben. Der Miniſter giebt
ſeiner Befriedigung Ausdruck, daß die Bemühungen der Re
gierung Anerkennung finden. Die Wirthſchaftspolitik ſeit 1879
habe freilich kein Mittel gefunden, um der Landwirthſchaft auf
einen Schlag zur höchſten Prosperität zu verhelfen, aber ſie
habe mildernd gewirkt und günſtige Reſultate ergeben. Er ſei
überzeugt, daß dieſe Politik die richtige geweſen ſei. Freilich
könne keine Staatshilfe die eigene Änſtrengung überflüſſig
machen an erſter Stelle ſtehe ſtets die Selbſthilfe.“

Aus Regensburg wird der „Köln. Volksztg. geſchrie
ben: „Dem fürſtlichen Hauſe Thurn und Taxis hat das
Hinſcheiden der beiden deutſchen Kaiſer Wilhelm I. und
Friedrich III. zwei Millionen, Mark gekoſtet. Der Fürſt
von Thurn und Tarxis hat nämlich vom preußiſchen Staat die
Herrſchaft Krotoszyn zu Lehen und hat dafür vertragsmäßig
beim Tode jedes preußiſchen Herrſchers an die Krone Preußen
den Betrag von, einer Million Mark baar zu zahlen. Beide
Zahlungen ſind kurz nach dem Tode beider Kaiſer von Seiten
der fürſtlichen Verwaltung in Berlin geleiſtet worden.

Der Reichstags Abgeordnete und nunmehrige königl.
Hausminiſter Herr von Wedell-Piesdorff veröffent-
licht eine Kundgebung, in welcher er ſich bezüglich der
Frage, ob ſein Reichstagsmandat noch giltig oder
erloſchen ſei, erklärt,
„„daß er die Beibehaltung des Reichstagspräſidinms

nicht für vereinbar mit ſeinem neuen Amte halte und dem
1. Vizepräſidenten des Reichstags bereits mitgetheilt habe, daß
er dieſe Stellung niederlege. Dagegen halte er ſein Reichstags
mandat durch Uebernahme des Amtes als Miniſter des königl.
Hauſes, da dies kein Staatsamt ſei, nicht für erloſchen. Da
dieſe Frage aber immerhin ſtreitig ſein könne, habe er den

Vizepräſidenten beauftragt, hierüber die Entſcheidung des
Reichstags herbeizuführen. Zur Frage einer etwaigen Neu
wahl habe er bisher noch keine Stellung genommen.

Die aus der Berliner Arbeiterinnen-Bewegung bekannte
Frau Cantius-Lange, die, nachdem ſie von ihrem Manne
geſchieden worden war, ſich vor einigen Monaten nach Amerika
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begeben hat, iſt dort wieder in den Stand der Ehe ge-
treten. Jn der ſozialiſtiſchen „Berl. VolksTrib.“ findet ſich
folgende Vermählungs-Anzeige: Wilhelm Koennecke,
Florentine Koennecke Cantins-Lange), ehelich verbunden. New-
York, 30. Juni 1888.“ Drüben werden die Leute meiſt wie

der bürgerlich vernünftig.

Jtalien. Die „Agenzia Stefani“ meldet, dem fran
n Botſchafter Mouy ſei am 14. d. Mts. von
er italieniſchen Regierung eine Note mitgetheilt

worden, in welcher nachgewieſen werde, daß Jtalien die
volle Sonveränetät über Maſſawah beſitze und
ſeit 3 Jahren faktiſch ausübe, und worin zugleich die
Einwendungen abgelehnt würden, die Frankreich gegen die
Auflegung von Munizipalſteuern erhoben habe,

Darauf ſei geſtern der italieniſchen Regierung eine Note der
franzöſiſchen Regierung zugegangen, in welcher behauptet, aber
nicht nachgewieſen ſei, daß Frankreich auf Grund der Kap tu
lationen in Maſſawah gewiſſe Rechte ausüben könne. Griechen-
land habe ſich, fügt die „Agenzia Stefani“ hinzu, bei ſeinen
Einwendungen gegen die Munizipalſteuern in Maſſawah nicht
auf die Kapitulationen berufen, ſondern auf den griechiſch
italieniſchen Handelsvertrag vom Jahre 1867 geſtützt; auf An
weiſung der griechiſchen Regierung hätten die Griechen in Maſſa-
wah aber die aufgelegten Munizipalſteuern bezahlt.

Afrika. Es ſcheint jetzt ſicher, daß Emin-Bey,
oder wie ſein europäiſcher Name lautet: Dr. Schnitzler,
ſich mit verſchiedenen ſudaniſchen Herrſchern dazu verbunden
hat, die Macht des Mahdi (oder vielmehr des Nachfolgers
deſſelben) zu brechen und ſeiner Provinz den Frieden und
die Sicherheit wiederzugeben. Seit einigen Wochen hört
man davon, daß ein weißer Paſcha im Gebiete von Bar
el Gazal erſchienen ſei, der gegen Khartum vorrücke und
ſich mit verſchiedenen Scheiks bezw. Königen verbündet
habe. Auch ſoll derſelbe bereits eine für ihn glückliche
Schlacht gegen den Vortrab des Mahdi geſchlagen haben.
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird nun aus Kairo vom 23.
d. gemeldet, ein dort eingetroffener Bote aus Omdurman
habe berichtet, der Mahdi Khalifa Abdullah habe Nach-
richten über die Ankunft eines weißen Paſchas in Bahr el
Gazal und beabſichtige gegen denſelben vorzugehen; der
Bote habe hinzugefügt, der Paſcha ſei Emin Paſcha.
Man iſt in Suakim der Anſicht, daß die Macht des Mahdi
ſchnell zermalmt werden würde, falls Zebehr Paſcha, ein
ſudaneſiſcher Statthalter, der großen Einfluß beſitzt und
ſich in Kairo aufhält, mit einer kleinen, aber gut ausge-
rüſteten Truppenmacht den Nil hinauf rückte, um dem
Weißen zu Hilfe zu kommen. Osman Digma's Macht iſt
im Schwinden. Seine Anhänger ſollen ſich in die Berge
zerſtrenen. Der Sklavenhandel und Schmuggel nach
Jeddah beſteht noch immer, obgleich die ägyptiſchen Dampfer
und Küſtenwachſchiffe beſtändig krenzen. Die Hitze hat ſich
etwas gelegt, iſt aber immer noch groß. Deutſche Blätter
wiederholen jetzt die Anregung, dem tapfern Deutſchen, der
während ſo langer Jahre, von Gefahren umdräut, der
einzige Pionier europäiſcher Kultur im Herzen von Afrika
geweſen iſt, Hilfe zu bringen, da es ſicher iſt, daß die
Expedition Stanley's ſcheiterte und Stanley ſelbſt in Ge-
fangenſchaft ſchmachtet, wenn nicht gar ſchon eines gewalt-
ſamen Todes ſtarb.

Kirche, Schule, Miſſion.
Wiedereinführung des Mittelhochdeutſchen an

den öſterreichiſchen Gymnaſien. Nachdem das Mittel-
hochdeutſche an den Gymnaſien ſeit mehreren Jahren nicht mehr
gelehrt worden war, iſt dieſer Lehrgegenſtand im eben abge-
laufenen Schuljahre an den Gymnaſien zu Jnnsbruck und Feld-
kirch verſuchsweiſe wieder eingeführt worden. Wie nun die N
Tir. Stimmen vernehmen, hat ſich dieſer Verſuch nach den vor
liegenden Berichten in didaktiſcher Beziehung bewährt. Da
überdies die vom Unterrichtsminiſterium über denſelben Gegen-
ſtand auch noch von anderen Gymnaſien eingeholten Gutachten
im Großen und Ganzen zu Gunſten der allgemeinen Wieder-
einführung des Mittelhochdeutichen ausgefallen ſind, ſo dürfte
daſſelbe im Schuljahre 1888/89 vorerſt noch an anderen Gym-
naſien gleichfalls verſuchsweiſe eingeführt werden

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften c.
Greifswald. Jn Greffswald hat ſich am 9. Juli ein

wiſſenſchaftlicher Studentenverein gebildet, der ſich mit
den Zwecken des Evang. Bundes, ohne zu demſelben ausdrück-
lich ſchon Stellung zu nehmen, ſehr nahe berührt. Ein vorher-

r C tkcckrkey J„

egangeuer Aufruf am ſchwarzen Brett hatte folgenden Wortbut Kommilttonen Es iſt in der hieſigen evangeliſchen Stu
dentenſchaft vielfach als dringendes Bedürfniß erkannt worden
eine Vereini wig herzuſtellen, die den Zweck verfolgt dasevangeliſche ewußtſein zu ſtärken, und über die den Pro
teſtantismus bedrohende Machtentwicklung des modernen Ultra
montanismus h irgz ur näheren Beſprechung ſoll am
Montag, den 9. Juli er., Nachmittags 4 Uhr Audit. Nr. 5 die
erſte Verſammlung ſtattfinden, zu der auch Herr Profeſſor D.
Cremer, Herr Profeſſor Schultze, Herr Lie. Meinhold ihr Er-
ſcheinen gütigſt zugeſagt haben, Greifswald, den 6. Juli 1888.
Der Berichterſtatter der „Germania“ findet es „unbegreiflich,
wie einem ſolchen Verlangen von oben herab nachgegeben
werden kann, wie Profeſſoren einer auch für Katholiken zu

änglichen Unterrichtsanſtalt derlei Polemiker und Friedens-ſörer unterſtützen, der Rektor einem ſolchen tendentiöſen Auf

ruf ſein Placet irre kann. Die „Germania“ bedauert im
Intereſſe der Greifswalder Studentenſchaft dieſe Vereinsgrün-
dung. Dieſelbe „Germania“ wünſcht aber natürlich allen katho-
liſchen Studentenvereinen, ſtudentiſchen Bonifaziusvereinen, den
marianiſchen Kongregationen an Gymnaſien und Hochſchulen
das beſte Wohlergehen. Man wird ſich auch wohl in Greifs-3 um die angſtwollen Nothrufe der „Germania“ nicht viel

ümmern.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Aus Bayreuth, den 24. erfahren wir. Die General

Verſammlung des Allgemeinen Richard WagnerVer-
eins wurde von März-München, dem ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden, um 9 Uhr eröffnet und von dem Bürgermeiſter
r. Muncker Namens der Stadt Bayreuth begrüßt. Vertreten
ſind 3567 Stimmen. Dr. Boller, Obmann des Allgemeinen
Wiener Wagner-Vereins, forderte zu einer Huldigung für
den Kaiſer Wilhelm auf, welcher bereits als Prinz und ein
faches Mitglied des Potsdamer Wagner-Vereins ſeine Sym-
pathien für die Wagnerſache bewieſen habe und dieſelben jetzt
als deutſcher Kaiſer vorausſichtlich in jeder Weiſe bethätigen
werde. Dieſe Aufforderung begleitete begeiſterte Zuſtimmung.
Der erſte Theil der Berathungen betraf geſchäftliche Angelegen-
heiten; Mittags findet die Diskuſſion über den für die ganze
Wagnerbewegung im Allgemeinen und in Berlin im Beſonderen
wichtigen Antrag der Centralleitung ſtatt, den Hauptſitz es
Vereins nach Berlin zu verlegen. Maßgebend für dieſen An-
trag iſt die bekannte Hingabe Kaiſer Wilhelms an die Wagner
ſache und die Bayreuther Feſtſpiele. Unter jubelndem Beifall
wurde der Beſchluß gefaßt, folgendes Telegramm an Kaiſer
Wilhelm nach Petersburg abzuſenden: „Seiner Majeſtät
Kaiſer Wilhelm dem Schirmherrn deutſcher Kunſt, huldigen
die in Bahrenth anweſenden Vertreter und Mitglieder der
Wagnervereine.“

Halliſche Lokalnachrichten vom 25. Juli.
(Der Abdruck unſerer Driginakna ver err mit vollſtändiger Quellenanabe

geſtattet.Tagesordnung für die außerordentliche Sitzung
der n n r r e r e Donnerstag, den26. Juli 1888, Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche T
1) Genehmigung eines Vergleichs mit der DiakoniſſenAnſio
wegen Ausbaukoſten; 2) Genehmigung der Ausbaubedingungen
für die verlängerte Schillerſtraße: 3) Austauſch bezw. Erwerb
von Land beim Grundſtück am Kirchthor 18; 4) Feſtſetzung
einer Straße zwiſchen der Kronprinzen und der Branden
burger Straße: 5) Anſchluß der Heizanlage der Theater-
Reſtauration an die allgemeine Theaterheizung; 6) Feſtſtellung
einer Baufluchtlinie in der Marienſtraße; Uebernahme der
im hieſigen Stadtgebiet liegenden ſiskaliſchen Straßen (Deſſauer
ſtraße und Delitzſcherſtraße) durch die Stadt; 8) Verkauf ſtädti
ſchen Areals, welches nach dem Fluchtlinienplane an das Grund
ſtück neue Promenade Nr. 11 zu entfallen hat; 9) Einleitung
des Verwaltungsſtreitverfahrens in der Angelegenheit betreff.
Leiſtung von Präcipual-Beiträgen für die Unterhaltung einiger
Straßen; 10) der Verpachtungsbedingungen vonGimritz: 11) Bewilligung der Koſten für Unterfahrung der
Waldmann'ſchen und Tuchen'ſchen Gartenmauer 12) ab
zahlung von 2085,42 an die Gutsbeſitzer Buſch'ſchen Ehe
leute in Beeſen als Kaufgeld für die größere Fläche der er
kauften Ackerpläne; 13) Bewilligung der Mittel zur Ausführun
der Veſprengung der hieſigen Promenadenwege während de
laufenden Jahres mittelſt Schlauch; 14) Anderweite Feſtſetzung
der Fluchtlinie für die Grundſtücke gr. Märkerſtraße und 2:
15) Fluchtlinienregulirung für die Grundſtücke Leipzigerſtraße
Nr. 65 und 66. Geſchloſſene Sitzung. 16) DechargeEr
theilung über die Rechuungen der 7 pro 1885/87;
17) Kenntnißnahme von den in der Benkert'ſchen Zwangsent
eignungsſache ergangenen Beſchlüſſen des BezirksAusſchuſſes.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
e Landsberg (Reg.-Bez. Merſeburg), 24. Juli. (Stiftungs-

feſt.) In dieſen Tagen feierten die Actionäre 2c. der hieſigen
ActienJuckerfabrik die Feier des 25jährigen Beſtehens

ererrerereeeee-[Nachdruck verboten.

Ein gefährlicher Toiletten-Gegenſtand.
Zu Nutz und Frommen für „gepanzerte Frauen“.

Da Blicke hinter die Couliſſen ſtets einen eigenen
Reiz beſitzen, ſo wird es ja wohl unter aller Discretion
geſtattet ſein, auch einige beſcheidene Blicke auf die Ge
heimniſſe der Damen Toilette vom fernen, erhöhten,
hiſtoriſchen Standpunkt aus zu werfen, um aus dieſer
VogelPerſpective Das in's Auge zu faſſen, was von je
ein Greuel für alle Dichter, Denker und Aerzte war, näm-
lich das fiſchbeingeborene: Corſet!

Lang', lang' iſt's her, ſeit das Corſet oder Mieder,
auch Schnürbruſt oder Schnürleib genannt, ſich ſchon der
Frauen Ernſt erfreut. Und kein Wunder! ſind doch die
Frauen aller Zeiten ſchon darauf bedacht geweſen, die vor
handenen Reize ihrer Geſtalt in's beſte Licht zu ſtellen,
die nicht vorhandenen aber zu corrigiren oder zu ver-
bergen, und was vor alten Zeiten Sitte mitnnter Un-
ſitte auch geweſen, das hat ſich bis auf unſere Zeit er
halten, nur mit dem Unterſchiede, daß die Mittel, die zum
Zwecke führen ſollten, ſich im Laufe der Begebenheiten und
der Mode änderten.

Obwohl freilich die kunſtſinnigen alten Griechen
hauptſächlich und in erſter Linie durch entſprechende
Körperübungen die natürliche Schönheit ihrer Schönheiten,
d. h. alſo ihrer ſchönen Mädchengeſtalten, zur vollen Gel-
tung und Entfaltung zu bringen ſuchten, ſo verſchmähte
man auch damals ſchon den modernen Wahr und Wahl
ſpruch nicht:

„Wenn Kunſt ſich in Natur verwandelt,
Dann hat Natur mit Kunſt gehandelt!“

Mit anderen Worten: man „verbeſſerte“ die Natur da,
wo ſie ſtiefmütterliche Launen zeigte, indem man „nachhalf“,
um die Figur ſchlank und voll zugleich zu geſtalten; maß-
und ſtylvoll ſchlank den Wuchs und voll die Büſte. Zu
dieſem Zwecke trugen die Mädchen und Frauen Alt-
Griechenlands und Roms eine breite Binde auf dem bloßen
Körper um die Rippen gelegt, wie alte Denkmäler be-
kunden; außerdem aber ſcheint man in der römiſchen
Kaiſerzeit auch bereits Anklänge an unſere hentigen Corſets

Wenn auch in anderer Form beſeſſen und verwendet

zu haben, zu Nutz und Frommen der Toiletten-Kunſt und
-Künſte, ſchon damals verſtand man ſich darauf, durch
Anwendung von Wülſten und andern kleinen Hilfsmittelchen
die Fehler, die Mutter Natur ſich hatte zu Schulden kom
men laſſen, möglichſt auszugleichen, wovon die antiken
Dichter Alexis und Terenz ein Lied zu ſingen und zu ſpotten
wiſſen.

Bereits im Alterthum alſo finden ſich die Herolde des
Corſets und ähnlicher Hilfstruppen zur Verſchönerung der
Geſtalt; ſeit wann man aber das Corſet im Sinne
unſerer Zeit getragen, das vermag wohl Niemand ganz
genau auf Ehre und Gewiſſen anzugeben! Schon auf
alten Denkmälern taucht es freilich auf, vorn auf der
Bruſt geſchnürt, als eine urſprünglich in der Polarzone
enſtandene Sitte, welche die Germanen nach dem Süden
importirten.

Anfangs ſchwer erkennbar, weil verhüllt durch die wallen-
den, weiten Trachten, wurde das Corſet verdeckt durch dieſe
Tracht vom 5H. bis 10. Jahrhundert. Doch ſpäter änderte
ſich das! Schon das Conterfei der Frau Aebtiſſin Her
rad von Landsberg zeigt das deutliche Auftauchen des Cor
ſets, wie es eng ſich an den Körper ſchmiegt, und ſeit-
wärts unter den Armen zugeſchnürt iſt; beſonders aber
entfaltete es ſich mit dem 14. Jahrhundert, im Anſchluß
an die damalige Mode, die Form der Bruſt ſcharf her-
vortreten zu laſſen, und wußte nun fortan ſich auf dem
Programm zu erhalten, vorübergehende, kurze Ruhe-Mode-
pauſen abgerechnet.

Aus Spanien war's, von wo über Frankreich im
16. Jahrhundert ein wahres Monſtrum von Corſet nach
Deutſchland kam: die Cotilla, beſtehend aus einer Kombi-
nation von Fiſchbein und Eiſen, eine Art von Panzer-
Corſet, gegen das die Exemplare der Neuzeit wahre Kinder-
ſpielereien ſind. Oben weit, dann ſich verengend, umſchloß
die Cotilla eng die Taille und wurde rückwärts zugeſchnürt;
dieſe Marterinſtrnmente ſpukten noch bis zu Anfang unſeres
Jahrhunderts in den niederen Volksklaſſen umher, nur daß
man ſich meiſt, durch Weglaſſung des Eiſens, mit dem
Fiſchbein darin begnügte.

Mit der Zeit begannen auch die Aerzte ſchon den
mißbilligenden Blick auf die Schnürbruſt zu werfen, und

gewiſſer Felix Pluter, der anno 1602 als der Erſten
Einer ſich ſpezieller mit dieſem Thema beſchäftigte
und Viele folgten ſeinen Spuren, bis ſich endlich dann
ein Mediziner fand, der per Feder dem Corſet den Krieg
erklärte; es geſchah dies auf Lateiniſch im Jahre
1735, und der Namen dieſes gelehrten Widerſachers lautet
Johann Zacharias Plattner. Auf gut Deutſch be
ſchäftigte ſich zuerſt Gottlieb Oelsner zu Breslau ſchrift
ſtelleriſch mit dieſer Persona ingrata, in ſeinem eigens ihr
dedizirten Werke: „Vom ſchädlichen Mißbrauch der Schnür
bruſt und Planchetten.“

Umſonſt! ſie kämpften, kämpften weiter, aber ohne
Sieg, alle dieſe Abhandlungen über die Wirkung und
Schadlichkeit der Schnürbruſt, die nach und nach erſchienen,
denn wer hätte je erſolgreich ſchon gekämpft gegen die all
zeit allmächtige Mode? Wohl wurde ſie in Oeſterreich
einſt förmlich verboten, wohl machte ein Menſchenfreund
und Schriftſteller anno 1788 den wohlgemeinten Verſuch,
an die Vernunft der Frauen zu appelliren, durch zwei
Preisſchriften, deren Süjet nichts Geringeres als das Corſet
war, wohl verſuchte ein anderer Fachmann in einem um-
fangreichgelehrten Werke ſchon zuvor und dann abermals
im Jahre 1793 in vermehrter Auflage die Schädlichkeit
deſſelben darzuthun, umſonſt! das Corſet verſchwand
erſt in dem Augenblicke, als die Mode wiederum es ſo
gebot.

Uebrigens war das Corſet der Vergangenheit inſofern
von dem der Gegenwart verſchieden, als ehedem in ver-
gangenen Jahrhunderten man es ähnlich trug, wie wir es
noch jetzt an BauernMiedern ſehen können: außen näm-
lich, nicht unterhalb des Kleides. Es ſtand mit dieſem
in Verbindung und wurde meiſt vorn zugeſchnürt, eine
Art von Plaſtik bildend für den Körperban, und beſtändig
von der Mode ganz beſonders protegirt, und unter ihre
wechſelnd ſchillernden Fittiche genommen. Nicht müde
ward ſie es, daran zu ändern, und es mit immer
neuen Farben, Stickereien, edlen Metallen und Perlen zu
verſehen, je nach Zeit und Ort; beſonders aber waren es
die höheren Stände, die es am meiſten und liebſten trugen;
je vornehmer die Damen deſto dünner die Taille, und
deſto häufiger die Fälle, in denen krankhafte Zuſtände die

zwar war es zu Anfang des 17. Jahrhunderts ein Folge davon waren, ja, oſt ſogar kam es vor, daß dieſe
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des gedachten Etabliſſements. Wenn man einen Rückblick auf
Thätigkeit der hieſigen Zuckerfabrik wirft, ſo kann

man ſicher behaupten, daß dieſelbe ſtets mit Vortheile für die
Betheiligten gearbeitet hat.

De Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 24.
Juli. (Roggenernte.) Mit dem Beginn dieſer Woche, und
Jduch ſtellenweiſe wohl ſchon in den letzten Tagen der verfloſſe-
nen Woche, hat in hieſiger Gegend der Roggenſchnitt der
diesjährigen Ernte ſeinen Aufang genommen. Ueber den Er-trag der Rtoggenernte läßt ſich bis heute noch nichts Beſtimmtes
ſagen, doch dürfte derſelbe eine Mittelernte durchgängig wohl
nicht überſteigen. Jm Oſten unſeres Regierungsbezirks Merſe-
burg iſt die Roggenernte theilweiſe ſchon beendet, meiſt aber mit
großem Ausfall im Ertrag.

Perſonalien.
Den nachbenannten Offizieren c. iſt die Erlaubniß zur

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien er-
theilt und zwar: der CommandeurJnſignien 2. des anhalt.
Haus-O. Albrecht's des Bären: dem Major von Peters-
dorff im Anhalt. Jnf.-Reg, Nr. 93; der Ritter-Jnſignien 1.deſſelben O. dem Hauptmann von Hartung in Anhalt. Jnf.
Heg. Nr. 93, dem Hauptmann von Graevenitz in demſ.
Heg., dem Hauptmann von Stuckrad. im 1. Magdeb. Jnf.
Hieg. Nr. 26: der Ritter-Jnſignien 2. deſſelben O.: dem Premier-
Lieut. von Brauchitſch im Anhalt. Jnf.-Reg. Nr. 93, und
dem Second Lieut. von Mellenthin in demſ. Reg.; der
ſilbernen Medaille deſſelben O.: dem Feldwebel Rietz im An
alt. Jnf.-Reg. Nr. 93; ferner: des öſterreichiſchen Ordens der
Eiſernen Krone 3: dem Second-Lieutenant Freiherrn von
Gleichen-Rußwurm von der Landwehr-Kavallerie II. Auf-
gebots im Landwehr-Bataillons-Bezirk Deſſau das Offizierkr.
des vortugieſ. Thurm u. Schwert-O.: dem Major von Kop
penſels. à la suite des 1. Großherzoglich heſſiſchen Jnfanterie
(Leibgarde-) Regiments Nr. 115 und Direktor der Kriegsſchule
zu Kaſſel ſowie das Ritterkr. des portugieſ. Chriſtus-O.: dem
Zahlmeiſter Duch von der Kriegsſchule zu Kaſſel.

die 25jährige

XVII. General- Verſammlung und Aus-
ſtellung des bienenwirthſchaftl. Hauptvereins
der Provinz Sachſen, Thüringer Stagnten

und Anhalt,
abgehalten ingpittenbyxs am 22., 23. u. 24. Juli.

pl. Wittenberg, 24. Juli.
Während geſtern Vormittag im großen Saale des Schwäbe-

ſchen Etabliſſements die Generalverſammlung abgehalten wurde,
beſchäftigten ſich die Preisrichter mit der Kritik und der Begut-
achtung der ausgeſtellten Gegenſtände.

Es wurden an die etwa 50 Ausſteller und an 3 Komitee-
mitglieder 53 Diplome und Preiſe ertheilt, und zwar erhielten
Ehren-Diplome: die Herren Bürgermeiſter Dr. Schild, Stadt-
rath Boſſe, Stadtrath Garz, Unger-Wittenberg, Wuſt-Hohen-
oſſig und WunſchmaunnWittenberg: die ſilberne Staatsmedaille:
die Herren Höppel-Düßnitz, Walter- Eisleben und Lerſcht-Naun-
hof; die bronzene Staatsmedaille: Herr Rudolph-Wartenburg.
Die vom Verein Gera geſtifteten Ehrenpreiſe, eine Krone und
eine Doppelkrone mit dem Bild des Kaiſers Friedrich erhielten:
die Herren Schühe-Dommitzſch und Probſt-Kleineichſtedt. Erſte
Preiſe, 20 erhielten: die Herren Zwickel-Poſſenhain und
Brückner-Ober-Schöditz: Zweite Preiſe, 10 erhielten: die
Herren Höpfel-Düßnitz, KöringDelitzſch, LöſcheDüßnitz, Bartſch
Merzdorf, Spolt-Delitzſch, Lindner-Schladebach, Wuſt-Hohen-
oſſig, HildebrandtEisleben, Sander-Langeuſalza, Stöber-Cöthen
und, Jahn-Halle; Dritte Preiſe, 5 die Herren Bräunig-
Lebien Heede-Düßnitz, Schmidt-Kemberg, Torgau-zZöſchen,
Künäaſt-Wartenburg, Dietze-Delitzſch, Graßhoff-Preſter, Jerenz
Kraupa, Finzelberg-Pr odel, Schulte-Sargſtedt, Vicum-Warten-
burg, und Lichtenberg-Pannigkau. Ehrende Anerkennungen:
die Herren Kleinſchmager-Düßnitz, Löbeling-Halle, Matthey
gerego. Zabler-Seegrehna, Conrad-Wartenburg und Pauly-
Köflach.

Bei der heute Vormittag ſtattgefundenen Verlooſung fielen
auf nachſtehende Nummern Gewinne: 6. 7, 14, 15, 17, 19, 30,
32, 40, 46, 53, 82, 89, 92, 106, 125, 137, 143, 146, 147, 164, 177,
181, 182, 183, 217, 222, 224, 227, 238, 240, 261, 284, 295,
299, 300, 315, 327, 355, 373, 378, 379, 389, 391, 397, 403,
409, 414, 426, 442, 445, 455, 457, 475, 481, 482, 488,
490, 504, 518, 535, 544, 551, 555, 565, 570, 578, 579,
594, 595, 598, 652, 655, 658, 667, 668, 689, 691, 694,
700, 702, 704, 710. 721, 725, 727, 729, 734, 737, 740,
741, 744, 7583, 7 787, 793, 796, 805, 817, 824, 826, 838,
844, 858, 863, 879, 881, 884, 886, 892, 897, 898, 900,
908, 909, 926, 928, 932, 940, 946, 948, 949, 958, 966, 967, 969,
972, 1001, 1006, 1015, 1017, 1022, 1030, 1056, 1066, 1073, 1082,

1103, 1199, 1113, 1119, 1130, 1138, 1152, 1163, 1164,
1178, 1185, 1190, 1201, 1202, 1203, 1206, 1210, 1221,
1249, 1255, 1256, 1267, 1269, 1270, 1282, 1290, 1301,
1321, 1339, 1341, 1351, 1354, 1355, 1370, 1375, 1396,
1404, 1435, 1443, 1445, 1459, 1471, 1483, 1499.

1245,
1309,
1400,

Das Reſultat der Ausſtellung iſt im Allgemeinen als ein
recht ungünſtiges zu bezeichnen. Wäbrend dieſelbe gegen die
früheren Ausſtellungen nur ſchwach beſchickt war, war anderer-
ſeits auch der Beſuch ein ſehr geringer und die Einnahme an
Eintrittsgeldern eine ſehr mäßige (179 50 49). Ein Theil
der Schuld trifft hierbei auch erſt das Lokalkomitee, welches es
an der nöthigen Reklame hatte fehlen laſſen, was zur Folge
hatte, daß ſelbſt Wittenberger nichts von einer Ausſtellung
wußten. Eine Anzahl der Delegirten unternahm heute früh
einen Ausflug nach Wörlitz und kehrten alsdann in ihre Heimath
wieder zurück.

Aus aller Welt.
Ein Geſchenk für den Fürſten Reichskanzler. Dem

Neuen Alb-Boten wird aus Eßlingen geſchrieben: „Jn aller
Stille wurde am 17. d. Mts. auf dem hieſigen Güterbahnhof ein
intereſſantes Frachtſtück verladen, nämlich ein Schiff, welches
zwar nicht ganz ſo koſtbar iſi wie jenes, auf welchem Kleopatra
dem Antonius entgegenfuhr, aber doch ein Prachtſtück, welches
ſeine 15--20,000 Mark gekoſtet haben kann. Das Fahrzeug iſt
in der hieſigen Maſchinenfabrik gebaut und durch einen Daimler-
ſchen Motor in Gang zu ſetzen. Mit von Stuttgarter Künſtlern
hergeſtellten Bronzeverzierungen iſt es ſchön geſchmückt, es führt
den Namen „Marie“ und trägt das verbundene Wappen der
Familien „Bismarck-Rantzau“. Der Beſtimmungsort heißt
Friedrichsruh, und es wird intereſſiren, zu vernehmen, daß es
ſich hier um ein ebenſo ſchönes als werthvolles Präſent handelt,
welches Herr Kommerzienrath und Generaldirektor Dottenhofer
für den Herrn Reichskanzler hat anfertigen laſſen. Es ſollte
urſprünglich ein Geburtstagsgeſchenk werden, iſt aber zu ſpät
fertig geworden.

Ueber den von uns gemeldeten Poſtdiebſtahl in Na
witſch erfährt die „Poſ. Ztg.“ noch Folgendes: Der Diebſtahl
ſcheint mittels Nachſchlüſſels, und zwar in der Zeit verübt
worden zu ſein, als ein Ober und ein Unterbeamter zur Be
förderung der Poſtſtücke nach dem Bahnhof gefahren und nur
ein Unterbeamter in den Dienſträumen anweſend war. Der
Dieb nahm nur das leicht fortzuſchaffende Gold, Papiergeld
und einige Werthſtücke mit ſich, während er die für die dortige
Militärbehörde eingegangenen drei Tönnchen mit Silbergeld
unberührt ließ. Die drei in der Nacht thätig geweſenen Be
amten wurden ſofort einem Verhör unterzogen, welches nichts
Weſentliches zur Ermittelung des Diebſtahls ergab und dann
in Unterſuchungshaft genommen. Mit dem Mittagszuge traf
der Staatsanwalt Herr Dr. Kux aus Liſſa und ein Beamter der
Kaiſerl. Ober-Poſtdirection in Poſen, welche auf Ermittelung
des Diebes und die Wiedererlangung des Geldes 1200 Be-
lohnung ausgeſetzt hat, an Ort und Stelle ein, um die weitere
Unterſuchung fortzuſetzen, auf deren Ergebniß man außerordent-
lich geſpannt iſt.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Die königliche Eiſenbahndirection, zu Erfurt iſt mit der

Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahn
untergeordneter Bedeutung von Deuben und von Teuchern
noch Corbetha beauftragt worden.

Nach einer der „Köln. Volks-Ztg zugegangenen Mel-
dung iſt in der geſtern in Siegen abgehaltenen Verſammlung
der Feinblech-Fabrikanten das Feinblech-Syndicat definitiv
conſtituirt worden nachdem auch die Gutehoffnungs Hütte in
Oberhauſen ihren Beitritt erklärt hatte. Zum Vorſitzenden
wurde Herr Director Klein (Geisweid) gewählt. Den Zeitpunkt
des Beginns der Wirkſamkeit des Syndicats zu beſtimmen, wurde
der gewählte Ausſchuß bevollmächtigt.

T Die Darmſtädter Bank hat mit der Actiengeſellſchaft
für Malzfabrikation und Hopfenhandel vorm. Schröder
u. Sandfort in Mainz eine Aproc. hypothekariſche Anleihe im
Betrage von 1200000 abgeſchloſſen.

Die Zahl der in Folge der Einführung des neuen Alko-
holiſirungsverfahrens erforderlichen neuen Gewichts-Thermo-
Alkoholometer, iſt ſo groß, daß die Fertigſtellung derſelbenſich bis zum 1. Oktober, dem feſtgeſehten Anfangstermin nicht
mehr ermöglichen läßt. Auch nach dem 1. Oktober würde die
Einführung des neuen Alkoholiſirungsverfahrens noch eine Ver-
zögerung erleiden, wenn dieſelbe davon abhängig gemacht würde,
daß zuvor ſämmtliche Steuerſtellen und Gewerbetreibende mit
den neuen Jnſtrumenten ausgerüſtet ſein müßten. Da nun aber
gegenüber den über das jetzige für die Abfertigung von Brannt-
wein vorgeſchriebene Verfahren laut gewordenen häufigen Be
ſchwerden eine möglichſt baldige Einführung der neuen Ge-
wichts-Thermo-Alkoholometer erwünſcht iſt, ſo hat der preußiſche
Finanzminiſter angeordnet, daß vorläufig nur die Steuerſtellen
und ſoweit die ſteuerlichen Abfertigungen an den Gewerbsan-
ſtalten dies erforderlich machen auch die ambulanten Abfer-
tigungsbeamten mit den neuen Jnſtrumenten auszurüſten und
die letzteren zu verpflichten ſind ſo lange den Gewerbetreiben-
den die Beſchaffung der neuen Jnſtrumente nicht möglich iſt,
die amtlichen Thermo-Alkoholometer behufs Alkoholiſirung des
Branntweins bei den Abfertigungen in den Gewerbsanſtalten
ſtets mit ſich zu führen. Auch hat der Finanzminiſter die Pro
vinzialſteuerdirektoren angewieſen von einer Beſchaffung der
neuen Jnſtrumente für die Gewerbetreibenden durch die Steuer-

Opfer der Eitelkeit mit dem Leben den Preis dafür zahlen
mußten.

Vorn zugeſchnürt wie meiſt die Mode vorſchrieb
und möglichſt eng geſchnürt, trugen ſich auch die Damen

der haute volée an dem glänzenden Hofe des prachtlieben-
den Ludwig IV. Das bis auf die Hüften reichende
Corſet gehörte damals mit zur Staats und Galatracht,
und je länger Madame la Mode die Taillen vorzuſchreiben
beliebte, deſto länger und ſteifer wurden auch die Corſets,
bis zur Panzerartigkeit.

Wie das Corſet des vorigen Jahrhunderts ungefähr
beſchaffen war, davon giebt ein Lexikon 1731 zu Leipzig
erſchienen, die folgende Auskunft und Belehrung: „Schnür-
bruſt, Schnürleib, Schnürmieder iſt ein mit eitel dicht an
einandergeſchobenen ſchwachen Fiſchbein-Stäblein wohlge-
ſteiftes Bruſtſtück, womit das Frauenziumer den Leib zu
ſchnüren und in eine geſchickte Form zu zwingen pflegt;
es wird daſſelbe ans 4 bis 8, 12 oder 16 Theilen zu-
ſammengeſetzt, obenauf auf beiden Seiten mit Achſelbändern
verſehen, unten aber um und um mit vielen, abgetheilten,
langen Schuppen oder an deren Statt mit ſogenannten
Schooßlein gemacht. Ordentlich ſchnürt man daſſelbe auf
dem Rücken mit einem dazu gehörigen Schnürſenkel zu.“

Vor Ausbruch der großen franzöſiſchen Revolution gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts ging man bei Hofe und in
höheren Kreiſen ſo ſtark geſchnürt, daß man förmliche
Wespentaillen beſaß, bis dann, als alles Beſtehende über
den Haufen geworfen wurde, anch die Mode dieſem Ver
nichtungskrieg ſich anpaßte: ſie ſchuf das griechiſche Koſtüm
und befahl, daß man fortan den Gürtel dicht unter
Schultern und Buſen trage. Kein Corſet, keine Taille
mehr! lautet die Loſung, und wer lang und ſchlank war,
mußte eben in Gottes Namen die Kunſt zu Hilfe rufen
und durch ſogenannte „Pads-Kiſſen“ nachhelfen; auch
„Gorges postiches“, falſche Buſen, die man im Alter-
thume ſchon gekannt, tauchten wieder auf, die Schnürbruſt
aber warf man bis auf Weiteres in die Rumpelkammer,
wo ſie allerdings nicht lange Zeit zu ſchlummern brauchte,
denn ſchon mit dem erſten Kaiſerreiche kam auch ſie aus
ihrem dunklen Winkel wiederum hervor, nachdem ſie ſchon
1801 hervorgelugt, und den guten Vorſatz an den Tag ge-
legt, fortan den Regeln der Geſundheit ſich nach Kräften

anzupaſſen. Doch o Weh! Bekanntlich iſt die Hölle, oder
der Weg dahin wenigſtens, mit guten Vorſätzen gepflaſtert,

und bereits 1810 beglückte die unerſchöpfliche Mode Frank-
reich und von dort die Welt mit dem Corſet à la Ninon,
bei welchem mit dem beſten Willen kaum noch etwas von
guten Vorſätzen zu erblicken war.

„Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit,
Doch neues Leben blüht aus den Ruinen!“

Das neue Corſet blühte alſo aus den Ruinen des alten
mit erneuter Kraft hervor, wovon am Beſten oder
Schlimmſten Zeugniß giebt eine Carricatur der Mode-
journale von 1812, darſtellend eine Dame der Mode bei ihrer
Toilette. Umſonſt bemüht ſich das Corſet, die tonnenartige
Korpulenz zu bewältigen, erſt durch die ſinnreiche An-
wendung von Winden, durch zwei Perſonen in Bewegung
geſetzt, gelingt es, die Kraft der Schnürbänder entſprechend
auszunützen.

Und wirklich ſchien es ſo, als ob das Corſet für ſeine
kurze Vernachläſſigung nun durch doppelte Mode- Herrſchaft
ſich revanchiren wolle, denn weder der Satyre noch der
Vernunft gelang es, daſſelbe ſiegreich aus dem Felde zu
ſchlagen, oder auch nur zu beſchränken; zu früh hatte
man darüber ſchriftlich quittirt und triumphirt: „daß der
größere und beſſere Theil des weiblichen Geſchlechts von
der Zweckwidrigkeit der Schnürbruſt überzeugt, und davon
zurückgekommen ſei, ſomit die Mahnung alſo jetzt als un-
nöthig zu betrachten wäre, daß jeder mechaniſche Druck auf
den zarten und biegſamen Körper des Frauenzimmers weit
heftiger wirke, wie auf den männlichen!“ Erſt unſerm
Zeitalter der wachſenden Jntelligens blieb es vorbehalten,
wenigſtens der Uebertreibung möglichſt Einhalt zu thun,
obwohl „Panzer-Corſets“ und zu ſtarkes, gefährliches
Schnüren leider noch jetzt nicht tempi passati ſind, wes-
halb auch kürzlich wieder ärztliche Warnungsſtimmen ſich
öffentlich erhoben haben, um darauf aufmerkſam zu machen,
daß in neuerer Zeit die Fälle von Blutlauf- und Ver-
dauungsſtörungen, Blutandrang gegen den Kopf, Alpdrücken
und Angſtgefühl, ſowie Schwindel u. ſ. w. bei den Frauen
und Mädchen in erſchreckender Weiſe ſich vermehren; die
Schuld daran aber trage das hochſchnürende Corſet, welches
Gedärm, Leber, Magen, Herz und Lunge in ſchädlichſter
Weiſe zuſammenpreſſe!

verwaltung, wie ſie urſprünglich beabſichtigt war, abſehen un
die Gewerbetreibenden davon in Kenntniß ſetzen zu laſſen, daß
ſie nunmehr ſelbſt zu einer thunlichſt baldigen Beſchaffung der
zur Alkoholiſirung des Branntweins nach dem neuen Verfahren
erforderlichen Jnſtrumente verpflichtet ſeien.

Die Oeſterreichiſchen Spiegelglasfabrikanten
ſchloſſen ein Preiscartell, nach welchem die Rabattſätze fur
Großhändler auf 359 und für Kleinhändler auf 257/ feſtgeſetzt
wurden.

Jn Sachen der Londoner Zuckerkonferenz verlautet,
daß troß der prinzipiell ablehnenden Haltung, welche Belgien
und Frankreich einnehmen ſollen, der erneute Zuſammentritt
der Konferenz am 16. Auguſt erfolgen werde. Von den Staaten.
welche den Beſtrebungen zur Beſeitigung offener oder verſteckter
Prämien gegenüber eine mehr entgegenkommende Haltung be-
obachten, ſollen übrigens noch erhebliche Abänderungen zu dem
Vertragsentwurfe in Ausſicht geſtellt ſein.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 24. Juli. Der Caſtle- Dampfer „Drummond

Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe Madeira paſſirt.

Neueſte Nachrichten.
Kronſtadt, 24. Juli. Das deutſche Geſchwader

lichtete Nachmittags 3 Uhr die Anunker und dampfte
unter dem donnernden Salut der Ruſſenflotte und Forts
ab. Nachdem Kaiſer Wilhelm von dem ruſſiſchen Kaiſer
paar und den Großfürſten, welche am Frühſtück theil-
genommen, ſich herzlichſt verabſchiedet, ging der „Hohen-
zollern“ 4 Uhr in See. Ein abermaliger Salut der
Ruſſenflotte erfolgte, welche Paradeſtellung einnahm und
von welcher die preußiſche Nationalhymne ertönte. Zahl-
reiche Privatdampfer geleiteten den Hohenzollern unter
fortwährenden Hurrahrufen.

Berlin, 25. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Die Berichte der Petersburger Correſpondenten erklären
einſtimmig, daß die Abreiſe des Kaiſers Wilhelm
von Petersburg in großartiger Weiſe vor ſich gegangen iſt.
Um 4 Uhr Nachmittag ſetzte ſich das deutſche Geſchwader
langſam in Bewegung. Als der erſte Dampf gegebenwurde ließen die deutſchen Schiffe ihre ehernen doſchiere-

grüße über das Meer zu der ruſſiſchen Flotte hinüberrollen,
Hochoben auf der Kommandobrücke des Hohenzollern ſtand
Kaiſer Wilhelm, weiter unterhalb Prinz Heinrich, der
Marine-Prinz, wie ihn die Ruſſen getauft haben. Plötzlich
ſalutirte weiter draußen auf der Rhede eine amerikaniſche
Korvette zum Hohenzollern hinüber. Kaiſer Wilhelin
dankte durch lebhaftes Mützenſchwenken. Jetzt blitzte
es auch bei dem deutſchen Geſchwader auf, welches den
Hohenzollern voraufgeeilt war, und dasſelbe erwiderte noch-
mals den ruſſiſchen Salut. Allmählig wurde es ſtiller auß
dem finniſchen Meerbuſen; majzeſtätiſch dampften die
deutſchen Schiffe dem Horizont entgegen, an dem ſie lang
ſam verſchwanden. Gut Heil für die Kaiſerfahrt nach
Stockholm!

Nach dem neuen Exerzier-Reglement wird bereits
ein Bataillon des Kaiſer Franz-Garde-Grenadier-Regts.
Nr. 2 ausgebildet, um dem Kaiſer bei ſeiner Rückkehr vor
geſtellt zu werden.

Berlin, 24. Juli. Ein Beſuch des Kaiſers bei dem
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh auf der Rückkehr von
Petersburg gilt als feſtſtehend.

Dresden, 24. Juli. Von dem Miniſterium d s
Jnnern iſt eine Verordnung betreffend die Maßregeln zum
Schutze gegen die Trichinenkrankheit erlaſſen worden

Münſter, 24. Juli. Der Abg. v. Schorlemex-
Alſt richtete Namens des hierſelbſt zur Feier ſeines
25 jährigen Beſtehens verſammelten Weſtfäliſchey
Bauernvereins ein Ergebenheitstelegramm an
den Kaiſer Wilhelm nach Peterhof.

Darmſtadt, 24. Juli. Nach eingetroffenen Nachrichten
iſt der Beſuch der Prinzeſſin Heinrich von Preußen
am hieſigen Hoflager nun gänzlich in Frage geſtellt.

Hamburg, 24. Juli. Der am Sonnabend unter dem
Verdacht von Heirathsſchwindeleien verhaftete Dr. Car-
lotta iſt ſoeben in Freiheit geſetzt worden, da di-
Unterſuchung die Behauptung des Dennncianten nicht be
ſtätigt hat. Carlotta behauptete von Anfang an, daß eine
Perſonenverwechſelung vorliegen müſſe.

Graz, 24. Juli. Der geſtern Abend zu des
Feldzeugmeiſters Kuhn veranſtaltete Fackelzug iß,großartig ausgefallen; außer der gejammten Garniſen had

ein maſſenhaftes Publikum an demſelben theilgenommen
Heute findet ein Banket der Offiziere zu Ehren Kuhns ſtatt

Paris, 24. Juli. Der hieſige Ausſchuß für die
italieniſche Betheiligung an der Weltausſtellung
erläßt einen Aufruf an Jtalien, der mit großer Wärme
die alte italieniſch-franzöſiſche Freundſchaft betont und eine
glänzende Vertretung Jtaliens in Paris für eine Noth
wendigkeit erklärt.

Brüſſel, 24. Juli. Der Präſident der Brüſſeler
Kongoregierung, General Strauch, ſcheidet aus dieſem
Amte aus und tritt als Jutendanturchef in die Armee
zurück.

Hang, 24. Juli. Wie verlautet, iſt die Niederländi
ſche Regierung der Suez-Konvention brigetreten.

Stockholm, 24. Juli. Der deutſche Geſandte
Dr. Buſch iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt.

Börſennachrichten.
Berlin, 24. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in feſter

Haltung, aber ohne geſchäftliches Leben. Spekulative Deviſen
ſtagnirten mit wenigen belangloſen Ausnahmen. Effective
Deviſen lagen feſt, aber wenig gefragt. Montanmarkt ſchleppend,
Jnduſtriewerthe theilweis lebhaft begehrt und ſteigend. Schluß-
tendenz ruhig.

Wunaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 24. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine ma
gekündigt 400 Tonnen, Kündigüngspreié 164,5 Mk. bez., Loco 162-—-180 Mk. nach O
lität bez., gelbe Lieferungsqualität 164,5 Mk. bez., per dieſen Monat 164,75--164,5 P.
bez., ver Juli- Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per SeptemberOktober 165,5-—-166,25 Mk bez., per Oktober November 166,25 i bez., per No
vember- Dezember 167,50 Mk. bez. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Raub
weizen) per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine gekündigt Tonnen, Kün-
digüngspreis Mk. bez., Loco 166--180 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität167,50 Mk. bez., ver digen Monat Mk. bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco
gute Frage, Termine ſtill, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 128,00 Mk. bez,,
Loco 119--130 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 128 Mk. bez., ruſſiſcherMk. bez., in ländiſcher gu er 127--125,0 Mk. ab Bahn bez., per diden Monat

Mk bez., per Juli- Auguſt Mk. bez., per Auguſt September Mk. bez., per
September Oktober 130,25--130,75--136 Mk. bez., per Oktober- November 132,5 132
Mk. bez., per November Dezember 133,5--133 25 Mk. bez., per Dezember Mi
bez. Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 112-184 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 112--122 Mk. bez. Hafer per 1006 Kilogr. loco behaupeet,
Termine niedriger, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 118,5 Mk. bez. Loco
112-137 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 117 Mk. bez., pommerſcher guter
128--131 Mk. ab Bahn bez. ſchleſifcher 128--131 Mk. ab Bahn bez., preußiſaher 126



Ns i28 Mt. ab Bahn bez., ver dieſen Monat Mk. bez. per Jnli- Auguſt 116,25 bis
116 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 115,5 bis
I J de per Oktober- November 116-115,5 Mk. bez., per November Dezember

Magdeburg, 24. Juli. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 173--178 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engliſcher Weizen 165-—— 168 Mk., Rauhweizen 162 bis
1466 Mk., Roggen 126--133 Vik., Chevaliergerſte Mk. Landgerſte
Mk., Hafer 120-—133 Mt. für 1000 Kilogr.

Königsberg, 24. Juli. Weizen flau. Roggen ruhig, 2000 Pfd. Zollgew.
311,25. Gerſte unverändert. Hafer unverändert, per 2000 Pfd. Zollgewicht 114,00.

Dauzig, 24. Juli. Weizen loco unverändert, Umſatz 500 Tonnen, Bunt und
hellfarbig 163, hellbunt 167, hochbunt und glaſig per Sept.- Oktober für Tranſit
131,70, per NovemberDezemb. Tranſit 131,70. Roggen unverändert, loco inlän-
diſcher per 120 Pfd. do. polniſcher oder ruſſiſcher Trauſit 068-—-72, per September-
Oktober per 120 Pfd. Tranſit 76,00, do. per November Dezember Kleine
Gerſte loco Große Gerſte loco 105. Hafer loco 14.

Breslau, 24. Juli. Roggen per Jnli-Auguſt 119,00 Mk., per September-Oktober
125,00 Mk., per Oktober- November 128,00 Mk.

Stettin, 24. Juli. Weizen mat:, loco 158,00-—167,00, per JuliAuguſt
167,00, per September- Oktober 168.00, ver Oktober Nov. Mk. bez. Roggen
Anverand., loco 120--125, per Jnli- Auguſt 126,00, per September Oktober 127,50.
Pommerſcher Hafer loco 117-—120.

Köln, 24. Juli. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per Juli
18,25, per Auguſt ver November 17,70. Roggen hieſiger loco 14,25, fremder
179 c per Juli 13,30, per Auguſt per November 13,75. Haſer hieſiger

„00.
Leipzig, 24. Juli. (Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage 2c.) Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. 172——-176 Mk. bez. u. Br., aus
ländiſcher 185--190 Mk. bez. u. Br., ruhig. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco
inländ. 132——138 Mk. bez. u. Br., ſtill. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco
Braugerſte Mk. bez., feinſte Mk. bez. Mahl- und Futterwaare117--125 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 135
bis 438 Mk bez. u. Br., ruſſiſcher 127—-131 Mk. bez. u. Br.

„Hamburg, 24. Juli. Weizen loco ruhig, bolſteiniſcher loco 173,00 bis
176,00. Roggen loco ruhig. mecklenburg. loco 190—1140, ruſſiſcher loco ruhig,
85--90. Hafer ruhig. Gerſte feſter.

Wien, 24. Juli. Weizen per Herbſt 7,22 Gd., 7,27 Br., per Frühjahr 1889
S 7,68 Br. Roggen ver Herbſt 5,82 Gd., 5,87 Br., per Frühjahr 18896,15 Gd. 6,20 Br. Hafer per Herbſt 5,40 Gd., 5,45 Br., per Frühjahr 1889 5,73
Gd.,

Peſt, 24. Juli. Weizen loco flau, per Hexbſt 6,83 Gd., 6,87 Br., peFrühjahr 1889 7,33 Gd., 7,35 Br. Hafer per gert 3,02 Gd., 5,03 Br. 7
Paris, 24. Juki, Nachm. (Schlüßbericht.) Weizen ruhig, per Juli 24,80,

per Auguſt 24,80, per September Dezember 24,75, per November- Februar 24,90.
Roggen ruhig, per Juli 13,60, per November- Februar 14.25.

Paris, 24. Juli, Abends. Weizen ruhig, per Juli 24,80, per Auguſt
23,80, per September- Dezember 24,75, per November- Februar 24,90.

t 18 m un Nov. 202. Roggen per Oktober 107--106.Antwerpen, 24. Juli. Schlußbericht.) Weizen feſt. RoggenHafer behauptet. Gerſte unverändert. 5 t zen ſeß Rogsen fen
Liverpool, 24. Juli. Weizen ſtetig.

g 24. d derga wt 4 Weizenladungen.ersburg, 24. Juli. Leizen loco 11,75. R i-Juli 5,7Hafer z g. 9 z co 11,75. Roggen per Juni-Juli 5,75.
New-HYork, 23. Juli. Rother Winterweizen loco 911 i 891per Auguſt n per Dezember 91 t l de pu un n

New ork, 23. Juli. Weizen Verſchiffungen der letzten Woche von den
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 41000, do. nach
Frankreich do. nach anderen Häfen des Kontinents 5000, von Kalifornien
u fehon nach Großbritannien 270000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

Zucker.
Magdeburger Vörſe vom 24. Juli.

23. Juli. 24. JulGrannlated s aauſ zeger J.
Kriſtallzucker II.Kornz. Rend. 22.70 -23.90 M. 23.70-23.90 M.
Kornz. Rend. 889 22.55-—22. 80 M. 22.55—22.890 M.
ort Rend. 750 16.0018. 90 M. 16.00 18.90 M.

e ndenz am 24 Jnli Zeht ſtill, Preiſe uominell.
23. Juli. 24. Juli.ff. Brodraffinade 29.25 M. 29.25 M.

f. 28.75--29.00 M. 28.75-—29.00 MGem. Raffinade II. 27 25 23. 25 M. 27.75--28.25 M.
Gem. Melis I. 27.900 M.

Tendenz am 24. Juli Ruhig.

Nohzucker I. Produkt:
Durchgehend f. a. B. Hamburg.

Juli 14.25--14.35 M. bez. 14,30 Br. u G
Auguſt 14.25--14.35 8ez. Br.
September 14--144,05 M. bez. Br. G
Oktober 12.80 bez. G. Br.Oktober- Dezember 12.(0 bez. Br. G.
November- Dezember 12.45-—12,50 M. bez. u. Br. 12.372 E.
JanuarMärz 1889 12,75 bez. Br. G.Tendenz Flau, Schluß etwas beſſer.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
London, 23. Juli. (Telegr.) 969 Javazucker ruhig, Rüber142, matt, Centrifugal-Cuba v e g s Wyis. gubenrohinCer
New York, 23. Juli.

27.00 M

(Telegr.) Zucker (Fatr reſining Muscovados)
Kaffee.

Havre, 24. Juli. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) New-mit 5 Points Hauſſe. Rio 8,000 Sack. Santos 3000 Sack. Recettes ort Blet

Havre, 24. Juli. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee grod average Santos per Jnli 82 (0, per September
1,56, per Dezember 96.70. Behauptet.

Hambürg, 24. Juli. (Nachmittagsbericht) Good average
Juli 64 per Auguſt 63 ver September O per Dezbr. 55 Behauptet.

New York, 23. Juli. (Telegramm.) Kaffee (Fair-Rio) 14 Rio Nr. 7
low ordinary per Auguſt 1057, do. do. per Oktober 9.75.

Santos per

Petrolenm.
Berkin, 24. Juli. (Amtlich.) Petroleum (Raffinirtes Standard white) per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Terwlne unverändert. Gekündigt kg.
Kündigungspreis Loco per dieſer Monat bez., Durchſchnittspreis
per Dezember-Januar 24,7 bez.

Stettin, 24. Juli. Loco 12.00.
Bremen, 24. Juli. (Schlußbericht.) Standard white, loco 7.40 M. bez

öher.e Hamburg, 24. Juli. Petroleum feſt, Standard white loco 7.40 Br., 7.30
G., per Auguſt Dezember 7.50 G.

Antwerpen, 24. Juli. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 18g Br., per Juli 188 Br., per Auguſt 18 Br., September Dezember
18 Br. Ruhig.h New t 23. Juli. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 709 Abel, Teſt
in New Hork Gd., do. in Philadelphia Gd. Rohes Petroleum in NewYork

D. 65, C., do. Pipe line Certificats D. i C. Feſt.
Spiritus.

Berlin, 24. Juli. (Amtlich.) Spiritus per 100 à 100 10000 1 nach
Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungs
preis 98.5 M. bez., per dieſen Monat Juli-Auguſt bez.

Sviritus per 100 à 1000 10,0000 (verſteuüerter) loco mit Faß bez.
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Faß. Gekündigt Liter.

r M. Loco 52.1-52-—52,1. Durchſchnittspreis bez., per dieſen
Monat und ver Juli-Auguſt und per Augnuſt- September b. 7T--51, 5--51.6 bez.,
per September- Oktober 52.2 bez., per Oktober- November 52,2-52,1--52,2 bez., per
Novbr. Dezbr. 52,1-51,9--52,1 vez.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis bez., loco ohne Faß 33.5 bez., mit Faß bez., per dieſen Monat und
per Juli- Auguſt 32,5--32,4--32,5 bez., per Auguſt- Septbr. 32,5--32,4--32,5 bez., per
September-Oktober 33--32,9-—33 bez., per Oktbr.-Novbr. 33 bez., per NovemberDe-
zember 32,9--32,8 bez.

Magdeburg, 24. Juli. (Hermann Walther.) Kartoffelſpiritus. Mattloco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 53.30--53.70 bez., desgl. bei

70 M. Verbrauchsabgabe 34.80 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde nicht gehandelt. g

Nordhauſen, 24. Juli. Branntwein 450, für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 62-61 M. nach Angabe der Commiſſion der Branntweinfabrikanten,

Leipzig, 24. Juli. Spiritus per 10.000 Literprozent ohne Faß, loco ver
ſteuert M. nom., loco unverſteuerter 70er 33.60 M. 50er 52.50 bez. nom.

Breslau, 24. Juli. Spiritus per 100 per 100 proc. excl. 50 M. Ver
brauchsabgabe Juli- Auguſt 50.50, AuguſtSeptember 90.40, Septbr.-Oktbr. 51,00, do.
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, Juli-Auguſt 31.70, Auguſt Septbr.

Poſen, 24. Juli. Spiritus loco ohne Faß, er 50,70, 70er 31.70, mit
Berger von 70 M. und darüber Still.Stettin, 24. Juli. Spiritus ſtill, loco n Faß verſteuerter do. mit
50 M. Conſumſteuer 52.00, do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.80, AuguſtSeptember
50 W EorſuwKener do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.00, do. do. AuguſtSep
tember bez.Hambu 7 24. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 202, Br., per Juli-Auguſt
202 Br., AuguſtSeptember 21 Br., Septbr.-Oktbr. 212, Br.

Paris 24. Juli. Nachmittag. Telegr. Spiritus behauptet, r Juli
45.00, per Auguſt 44.00, per September- Dezember 41.50, Januar-April 41.50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Berlin, 24. Juli. (Amtlich). Rüböl per 100 Kg. mit Ja Termine

matter. Gekündigt Centner. Kündigungspreis M. Loco mit Faß
S bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 47.3 bez. Durchfchnittspreis bez., per Juli- Auguſt 47,3 bez., per SeptemberOktober 47——46,9
bez., per Oktober- November 47,3--47,2 bez., per November Dezember 47,5--47.4 hez.

Leip zig, 24, Juli. Raps per 1000 g. netto loco 190--205 M. bez. u. Br.,
je nach Trockenheit.

Leipzig 24. Juli. Rapskuchen per 100 g. netto loco 1212 M. bez.
Leipzig, 24. Juli. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß loco 47,75 M. bez.,

18 Br. Feſt.
Breslau, 24. Juli. Rüböl per Juli 48.00, Sept. Okt. 47.50.
Stettin, 24. Juli. Rüböl geſchäftslos, Juli 48.50, Sept.Oktbr. 47.20.
Hamburg, 24. Juli. Rüböl behauptet, loco 46.00 nom.
Paris, 24. Jnli. (Telegramm.) Rüböl feſt, per Juli 57.50, per Auguſt 57 75,

per September- Dezember 58.00, Januar-April 58.25 M.
New-York, 23. Juli. (Telegramm.) Schmalz (Wilcox) 8.55 do. Fairbanks

8.50, do. Rohe u. Brothers 8.55.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 23. Juli. n Palmkuchen, deutſche, 110 M.

1000 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 135 M. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 125
M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 125--145 M. ſär 1000 kg. je nach Qualität. Raps
kuchen 130 M. für 1000 kg. Leinkuchen 130 M. für 1000 kg.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. Juli. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 18- 36 W

Speiſebohnen, weitze, 24--40 M., Linſen 30--00 M. per 100 kg.
Berlin, 24. Juli. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine

Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 126--140 M. nach Qualität per dieſen
Monat M., per Juni-Juli M., per Juli-Auguſg M., per September- Oktober M. Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 5--180 M., Futterwaare
116--123 M. nach Qualität.

Leipzig, 24. Juli. Mais per 1000 Kilogramm netto loco amerikaniſcher
ar M. bez. u. Br., rumäniſcher 238--140 M. bez. u. Br., Donau 138--140 M.
ez. u. Br.

Wien, 24. Juli. (Telegramm). Mais per Jnli-Auguſt 6.90 Gd., 6.95 Br.,
per Mai-Juni 1889 5.30 Gd., 5.35 Br.

New-Hork, 23. Juli. «Telegramm). Mais (New) 57

Mehl.
Berlin, 24. Juli. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 kg.

inkl. Sack. Wenig verändert. Gek. Sack Kündigungspr. M., perdieſ. Monat 17.40-17.55 bez., Durchſchnittspreis M., per JuliAug. 17.40 17.45
M., per Aug. Sept. 17.40--17.45 M., per September- Oktober 17.65 M. bez., per
Oktober November bez.

Weizenmehl Nr. 00 24 00--22.60 M. bez. Nr. 0Berlin, 24. Juli.
22.00 bis 20.(0 M. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0

und 1 17.30-- 16.520 M. g. do. ſeine Marken Nr. 0. und 18.50-17.50 M. be
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 z Br. inkl. Sack.

Parts, 24. Juli, Nachmittags. Schlußbericht. r feſt, per Juli
53,90, per Auguſt 54.25, per September- Dezember 54,90, per Novemb.Febr. 55.10.

New-Hork, 23. Juli. (Telegramm). Mehl 3 D. C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 24. Juli. (Amtlich). Kartoffelmehl x 100 g. brutto in
Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. KündigungspreisPrima Oualität loco 20.20 Br., per dieſen Monat 20.20 Br. Durchſchnittea
preis M., per Juli-Auguſt 20.00 M., per AuguſtSept. M., per Sept.
Okt. M. per Okt. Nov. M. Trockene Kärtoffelſtärke per 100 kg. brutto
inkl. Sack. ermine ſtill. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.Prima Qualität loco 20.00 Br, per dieſen Monat 20.90 Br., Durchſchnitts
preis M., per per „00 M., per AuguſtSeptember
M., per Sept.Okt. M., per Okt. November M.

Stroh. Heu.
Berlin, 24. Juli. (Pol.Präſ.). Richtſtroh bis Mk., Heu

M., per 100 Kg.r Rordhanſ en, 25 Juli. Stroh 5.00 —5.25 M. Heu 5.00—6.00 M. per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch b äBerlin, 24. Juli. ol.- Präſ.). Rindſteiſch, von der Keule, 1.90--1.50 M.Bauchfleiſch 0.80--1.20 M., ten r M., Kalbfleiſch 0.80-1.50
r 0.80--1.40 M. Butter 1.60--2.80 M. per 1 g. Eier 60 Stße

Rordhauſen, 24. Juli. Butter 1.80 M., Eßbutter 2.00--240 M.,
Eier 0.85--0.90 M. per 1 Kg.

Kartoffeln. m rBerlin 24. Juli. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 4.00--9.00 M. ver 100 kg.RNordhauſen, 24, Juli. Aloe (neue) 0.10-—-0.12 M. per 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 24. Juli. Trlegramn) Baumwolle. (Anfangesbericht,

Muthmaßlicher Umſatz 7000 B. Ruhig. Tages per 8000 B.
Liverpool, 24. Juli. Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten. Baumwolle

Umſatz 7000 B., davon für Spekülation und Export 20 RuMiddl. amerik. Lieferung: Juli- Auguſt 5eiſe Käuferpreis, September Oktober
5 d. do.

Metalle.
Amſterdam, 24. Juli. Nachmittags. Bancazinn 56.47 24. Juli. Vormittag 11 üge oherſen. Mixed numbers

warrants 38 sh. 7b. 7
Glasgow, 3 Juli, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 38 sh. 7 d.t Glasgow 24. Juli. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche
9700 Tons n 7700 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.kondon, Juli Silberbarren 42 Lſtrl. Kupfer
787 Lſtrl. Zint 16ij, Lſtrl. Blei engl. 19 Lſirl, ſpan. 125, Lſtrl. Que ch
ilber 7i, Lſirl.ſie z. Jert, 21. Juli, Zinn Straits Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnes

20 0 ll.777 r a. M., 23. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogv,

rg, 2 25 G.Wiſtadn Zalegramm der Herren M. S. Lorenz u. Cie

Mittag. Felese mm der Herren M. H. Lorenz u. Cje.
Juli. Nachmittag (Telegramm der Herren M. H. Lorenz

Banka 56 fl, Billiton 55 fl.

Viehmärkte.
Hannover, 23. Juli. Es waren aufgetrieben: 241 Stück Großvieh, 267

t 40 Kälber, 150 Hammel. Großvieh 1. Sorte 57--60 M., 2. Sörte 51-56
M., 3 Sorte 45-—50 M. für 100 Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte r
M., 2 ESorte 40- 42 M., 3. Sorte M. Kälber für 1 Pſ. Fßpre 0ff. 2. Sorte v Lhut 3. n 5. R de 1 Pfd. I. Sorte

50 3. S Pf. HandeSorte 50-—55 Pf., orte z g t 497 Ogſen, i.

u. Cie. hier.) Zinn

Frankfurt, 23. Juli. Der heutige Viehmarkt war5606 Kuhen Klee und Stieren, lbern, 61 Hammeln, 159 Schweinen befa V

Die Dre ſtellten ſich wie folgt: Ochſen Ia 572-59 M. IIa T M. en

n n e e i n tM. Alles per 100 Pfd. achtgewicht. er Ia 50-Sinne Ia b Pf., IIa 8290 Pf., Schweine: Ia 45 50 r IIa 47--48 t
Älles per Pfd. Schlachtgewicht.

Familien Nachricht.
Die Verlobung unſerer Tochter Plieabeth mit dem

Gutsbeſitzer Herrn Meiifron erklären wir für aufgehoben.
Culmitzſch, den 20. Juli 1888.211] 8ſch J Oeconomierath Borée u. Frau.

Verlag der Aktien zeſell haft „Halliſche Zeitung“ Halle.
V ilich: dakt Richard Hämel für Politiri rigen halt e b eichneten; RedaktelitS

r. Ewald Schulze für Lokales', Provinzielles, ater und Muſik,
Louis Lehmann für den Börſen- und Jnſeratentheil; ſämmtlich zu Halie.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an r x teniſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Rachm. wilden Am be 53
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Redakteur Dr. z
ſprechen Vorm. i 10 11 und von (212 1 Uhr. Die ar n W
ſeratenannahme ünd Geſchäfte angege den n offen von hr Vorm. di

r Abe

usläudi Fi -Prioritäts- 3f. n s-Courſe:Prioritäts-Actien r d rücz. 9 772 197.Berliner Börse vom 24. luli. gf Menſüger 409 re Bfrhid 1öo- 20 t tun mr I. i gerBöhm. Nordbahn Gold 7 l102, 25v3 Meining. Looſe r ſehr 25, vo 90 re i Lſtr. 20 Mt 4 25, 50 B 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. ſtrDividende 1887 Dux-Bodenbach II. 5 (82,80G Preuß. Bodener., rückz. 110 5 113, 106Aachen-Maſtricht 17/6 60bz G do. do. III, Gold 5 do. III 100 5 108/506DuxBodenbach 712 131. 2563 G HOux-Prag, Gold 5 107,50G do. V u. VI, 100 5 li08 506 Wechſel.Galiz. Carl-Ludwigsbahn 4 86, 00bz G Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 80G do. 115 41/0 116, 006Prenußiſche und deutſche Fonds. Gotthardbahn 5 129,50b5 KaſchauOderberg 5 do. „1100 4 103. 40b3G 9ßMainzLudwigshafen 41/6104 40bz B do. do. Gold 5 1101, 50 Preuß. Centralbodener.Bk. Amſterdam 100 Fl. 8 T. 169, 30b
War uburg lawta p 1 Oeſterr. FranzStaatsb. alte 3 R un d rückz. o 5 115,00B do. 100 Fl. 2 M. 21 168,706g ß do. o. St Pr. 5 113, 10b63 do. do. von 1874 3 79, 25 o. 110 41 n 1 8 T. 2 20, 436Deplche Reiche unkeite o7 90 b B WMecklenb. Friedr.Franzb. s,50 1063 do. do. Erg Netz 3 77. 4063 do. u i 3103 ger 18 r 4 Ji. 313 20 3608Pr is conſol i ts-Anlei 32 93. 908 Oeſterreich. Nordweſtbahn 41 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 87, 00bz G do. 100 4 103 40bz G Paris 100 Fres. 8 T. 21 587c

v S a „An eiheſ i z do. (Elbethal) 312 75, 90bz G do. do Ia. B. 5 86, 40G Preuß. Hyp.Bk. 120 118406 do. 100 Fres. 2 M. 2 80, 556p ß Etaais,A 186 3/204, 00B Oeſterreichiſche Staatsbahhn 312 97,10bz do. do. SHold 5 107, 50G do. 110 5 112,006 Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5
v u W 1 do. Südbahn 25 40, 25 bz Oeſterreich. Südbahn 3 (60,20B do. 100 103000z0 do. 100 S.-R. 3 M. 5 I190,90vo Staates Sch Sch 8 i e Oſtyxenßiſche S da n do. o. Gold 5 do. i100 3i 98, 506 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 153FſtaatsSch.Sch. 3 „206 o. o. St Pr. 8. 10b Reichenberg- Pardub., Go 5 1105, 0 Süddeutſche Bodencr.“ 03, 00 t. 206do. R rlen Anleihe 3 2 e Rufſ. Staatsbahn gar. S 122258 Ungar. d gar. 5 179,80 G ß v d e do. vo n 5v iner do. Südweſtbahn gar. 63, 30bz do. do. Gold 5 103,0 t bz Gde; oß. t Saal an St. z do. Oſtbahn I. Em. 5 79, 90 z Gb o. St Pr. 5 [109, 4600Kur und Neumärkiſche 1312 i b Warſchau Wiener 15 (14901606 kow t 5W „60bz CharkowAzow gar. 5 (93, 206goni Lentral g Weimar-Gera o 23, 10bz G Große dinſ Süatst zar. 3 Gold Faplerge9 do. do. St.-Pr. 3 (90, 50bz G JelezOrel gar. 5 (93,906 ſ ours in Mark.J z. 31/0 t 90bz Werrabahn 134 74,50G Jelez, Woroneſch gar 5 er Jnduſtrielle Geſellſchaften. 225

Oſyreußiſch i o Kursk- Kiew gar. 4 00 Zinsfuß 400.S Pedcerhe 253 i r G Mosco-Rjäſan gar. 4 (91,90 G Dollars per St. 4,175 G2 do et r Puen( Dividende [1887 u per Ftz „756 Rüſſ Sudweſtbahnen (gar. 82, Anhalter i 5 97 Jmperia per Ta v gin, iel doh Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- e Serh n Meſchen z i Napoleonedor per StSächſiſche x e Warſchau-Wiener II. 5 100, 90 G Berl. Maſch. Schwartzkopff 5 3332266 Souvereigus per St. 20,36Schleſiſche, altlandſch 31 101, ob G Obligationen Gotthardbahn IV. s lo7, 10bz B Cröllwitzer Papierfabrit 10 165.00B Engliſche Banknoten per er.

d al nes e e n e e ea Weſwhreußiſche 39/2 0 10et b Verg Märk. III. A. B. C do. Silbercoup. (Berl. einlösb.)Z, Zur nd Veumörkiſche 4 196, 9ob G do. Fil. ſo bot Bank, Hypotheken und Creditbant Ah e inentaerir z. Ruſ). Banknoten per 100 Rb. 192,206
S Pomwerſche 4 105. 20b5 do. Vlil, 4 101, ob Actien Halleſche Maſchinenfabrik 15 245 106S 4 105, 20bz do. IX. 4 e viere Wraerſ 0 73,60bz GSäöächſiſche 4 105, ob do. Nordb 1 39 inſen à 400 v. 1. ausgenommen Reichsbank Koörbisdorfer Zuckerfabrik 0 o 25GF l Schleſiſche 4 103 106 Berlin An a D S 4 i b Zinſ 9 Ken iche Leopoldshall, chem. Fabr. 6 112,00bz GBerlinAr wer 3 o3, b G 4/200- Magdeburger Allg. Gas 5 94,60Bdo. o. a. O. 103,75 v a a n 134Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Berlin- 4 Magdeburger Baubank 10 163,10 GMk. p St. ſco. 99,00B r 4 103,60G Dividende 187 Magdeburger Straßenbahn 10 230, 00 z B Leipziger Börse V. 24. Iuſi.
Cöln.-Mind. Prämien-Anl. 312 35, ob B do. do lil. 4 163.606 Berliner Handels-Geſ. 9 165,00bz G Vordhänſer Tapetenfabrik 62 3125.25830
Sächſiſche Rente 3 9,006 Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Braunſchw. Hann. Hypoth 5 [191 50bz G Staßfurt, chem. Fabrik 8 135, 80 G

do. do. do G. 4 104, o0oB Darmſtädter Bank 7 151, o0vz B Sudenburger Maſch.Fabr. 12 218,50B gfBerlin-Steitin II. Iil. v. 4 0. ob Deutſche Bank 9 166. 256 Zeiter Mäſchinenfabrit i623228,7803 Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Breslau-Schweidn.-Freib. I. 4 Deutſche Genoſſenſch.Bant 7 131,00B Credit. Verein 4 103,60do. do K. 1 1 Disconto- Geſellſchaft 10 214,0063 Creditbr. des Sächſ. Landwdo. do. v. 1874 4 103,70B Dresdner Bank 7 [132. 10 bz G Eredit- Verein 41 103,60 GAnsländiſche Fonds Cöln-Mindener IV. 4 105,29bz Gothaer m O [76,00b3 Schuldſch. d. Mansf. Gewiſch. /2h a. i d et Vergwerks und Hüttengeſellſchaften. i a 308do. VII. 4 104, 0bz G Magdeburger Bankverein 5 110. 9bz B den c (ev, vWalieniſche Rente 5 (98 (0B Magdeb -Halblerſt. 1865 4 do. Privatbank 5,4 117,600 9 d n 1879 41 o oOeſterreich. u 67.. do. do. 175 4 103, 606 t. 9 5 104 o G Sehr e erke r o. vo /21101,o. apierrente 5 66, 106bz do. Leipzig. A. 4 106, 10G Nationalbank f. D. 6 115, 90b u Surſtavl 4,296bz wannee g7n do Goidrente 02 d. zis j. e. Heſierreich. Credit, s 158 5 Sonſolidirte Marie 623 97 0b u huſſiſchEngl. r. v. z do. Wittenkerge 3 (91,206 v h 6 119, 410bz G r r r. Pr, 12.4 uſſigTep Sdo. o. J 7,19G MainzLudwigshafen gar. 4 1103 606 o. Centralbodeneredit. B. StPr. La. A. 13 78, ob 5do. do. 1872 s 97. 106 Riederſchl. Mark. hre I. 4 4000 E. 82/4140, 50b3 S i 43.763 Leipzisg ar e e7h le W

Ruſſiſch conf J v n 93, 206 z e Fyroty Bant enige I onrahntte 13 i elſich Anl. 75 21 20 I. n. II. Reich sban 2 139,75b3 G J g z gdo. ausw. Anl. 1877 5 10 h e v 73 u. 103,00 b G Sochſiſche Bank nis Lauchhaimmer 38f. 97, 100 Cröllw. e bnngen 5 103,50 G
d conſ. rrul. t Nordhauſen- Erfurt n n Weimariſche Bank u Moagdenrger St. Pr. B c Halleſche m 600 4 137,7563 P
do. RicolgiOtl. h 70bzG Ove dleſſche u 1 Sächſ. Gußſtat 7 53, 000 Leipz. Malzfabr. Schkeudisdo. I. Orient-Anl 5 55 o. b Sächſ.-Thür. Braunkohlen 7 3275030 iv. 5596 1300 a o 006Gdo. Präm.-Anl. v. 1864 5 5 e. 4 a v. 1879 o t 09 do. do. St.Pr. 7 00 Zuckerraffinerie Halledo. do. 1966 5 149,006 do. Em. v. 1850 4 Weſteregeln Alkali 10 o dor Div. 86/87 900 4 161,00 GLeder. i ſ. ää Oſtpreußiſche Südbahn rig los. 503 HypothekenCertificate.

o. Centr.-Boden-Credit- Rechte Oder- Ufer 1 4 i 25n Pfandbdiefe 5 [77., 756 Zuſſkaraehger PriSbl 2Gunan. Stoate ſener nene n. lkel-- Anhalter Landesbank u Buſchiiehrader do. v. 72 73do. do. fund. 5 101 5obz G 2 n 5 er c n esban 2 T T GrazKöflacher do. v. 72 5 83,00 Vz do. do. 1858, 60. 4 1103,72 G Braunſchw.- Hannover 1 102,00 G Bankdisconto in rdo. do. ameort. 5 d z anuorer 908 PragTurnauer do. 5 90,00Ungar. Staats Eiſ. A 5 165, oo t G x d W a 193,7 8 Deutſche Grundſchuld- Bank 1 1162,9063 G
v 7 I z 41, 73er. 103, 75 do. do. 31 98,00s Obl. c on Thuringe, v1 2 Too 60G Deriſche Hyp.Bk. Berlin 2 Amſterdam 21 London 2Saebiſche Rente s 81 50656 Weint Geraer 7 5 lioo, 750 Berlin 9 Paris 212 Zeitzer Par. u. Solar.Faor.p. v tar- C do. 4 103, 00b3 G do. Lombar 9 J 7do. do. s s1, 90bz G Werrabahn 1 102, 90bzB Gothaer Prämien I. Abth. 3i2 107 205 do Div. 856/87 a 69,75022 5 rivatdis s O Wien 4do. II. do. 315! 106, 2563 Brüſſel 3

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 24. Juli 1888. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

27 186 213 371 692 781 801 63 982 1042 82 163 66 344 433 683
99 723 822 29 76 77 921 87 2085 191 216 24 (500) 476 (1500
503 787 815 913 3047 655 136 252 802 4051 72 7 197 25
424 590 850 964 84 5196 211 (300) 91 589 721 981 6011 136
301 431 533 815 56 953 2117 67 392 510 983 8008 13 133 236
476 (3000) 553 82 675 841 902 16 62 9036 67 150 376 461 679
616 (500) 713 80 85 867

10064 115 (1500) 56 285 494 638 89 (1500) 771 11257 428
53 (3000) 97 547 628 57 862 934 42013 38 222 393 428 63 748
9 848 (300) 91 98 13177 300 689 789 (300) 909 43 (300) 63
4001 42 126 262 327 583 672 84 45182 (4500) 469 558 603 84

798 886 901 16212 72 80 383 488 610 38 735 51 13006 76 106
38 (3000) 96 278 405 13 509 633 76 890 973 18154 92 215 62
305 39 83 429 56 79 514 (4500) 663 836 19082 211 96 (3000)
98 (3000) 436 539 684 733

20136 296 752 63 21039 211 21 45 65 322 441 84 677 829
568 74 928 22055 (1500) 221 23 394 484 596 717 77 95 804 (300
949 23232 340 75 654 701 (300) 50 839 46 79 900 98 2413
203 38 60 448 (3000) 77 578 678 82 716 49 25058 184 489 557
652 706 931 6053 256 64 425 46 51 923 97 (45000) 22008
129 422 82 612 82 864 70 28078 (300) 177 451 (300) 539 44 82152 (500) 960 29070 186 303 (500) 9 (360) 422 (1300) 50 687 795
806 60 989 97

30286 413 79 605 (3000) 68 (40 000) 729 848 920 31044
78 132 202 323 421 79 592 665 67 700 51 854 32005 189 200
61 92 314 719 847 (300) 33146 243 313 452 88 833 50 87 929
34086 151 203 9 61 84 348 411 77 91 689 94 771 805 87 962
35004 319 54 94 626 804 26 42 926 43 36028 62 166 499 518
616 32 863 966 69 82 84 332100 30 86 227 53 (1500) 466 69 90
505 63 (500) 661 807 23 955 38386 413 539 68 733 52 842 982
(8000) 85 99 39050 94 105 254 62 75 719 58 64 840 75

40037 121 208 43 317 529 822 75 915 65 41019 372 433 41
546 49 682 769 90 98 914 42099 164 223 450 516 47 70 659
873 43094 (300) 248 89 308 35 469 505 63 637 47 702 808 46
915 44222 98 724 83 45022 99 221 23 629 59 75 822 924
46009 11 41 54 124 298 414 522 668 843 952 432037 73 75
196 237 44 310 70 561 81 663 71 735 879 (300) 916 48073 237
58 953 (300) 93 509 728 36 846 97 913 23 60 76 49392 490
502 81 628 36 82 (500) 95

50176 364 74 607 756 (300) 888 907 (500) 32 78 51034 266
454 838 949 67 52164 (3000) 91 (300 224 366 457 674 704
913 31 94 53021 74 99 238 67 90 368 71 448 54 63 826 60 62
71 967 54004 49 251 84 342 431 (3000) 527 29 (3000) 45 87
92 615 17 737 960 95 55141 46 226 62 368 80 628 62 735 809
26 926 82 56004 17 21 26 158 76 281 (300) 422 518 34 95
690 736 98 954 57011 89 (1500) 145 54 59 224 308 56 68 415
79 89 514 619 788 830 50 91 932 38051 262 340 480 500 845
70 72 912 80 59161 447 514 28 608 86 746 814 39 940

60030 89 194 246 356 85 611 40 835 49 50 948 61080 173
215 69 343 456 621 853 921 44 62002 60 293 30000) 332 57690 607 717 57 801 63131 318 (300) 73 739 o 863 64028 37
88 129 34 476 621 872 63018 54 182 84 201 354 536 57 628
49 95 874 97 910 17 90 866033 172 217 431 (500) 54 81 (300)
94 99 542 44 (1500) 87 96 (300) 602 40 55 85 830 948
62000 (300) 416 616 715 909 52 68021 58 118 91 206 931
69034 47 50 183 382 648 831 47 86 89 935

20071 165 402 513 36 685 798 803 4 59 905 53 21239 360 560
672 780 898 72007 207 36 371 411 17 26 515 73 626 (500) 33
766 801 22 48 58 85 S 901 (500) 42 73082 83 217 496 506 757
874 926 58 24041 83 109 (3000) 331 602 727 95 809 95 991
25029 86 106 56 254 83 382 425 44 527 819 76107 72 85 (1500
238 363 91 444 630 57 799 826 98 907 77154 250 368 406 600 2
720 805 13 23 53 61 78004 110 15 34 55 60 422 95 571 759 (500)
79 948 279277 332 50 588 97 664 (4500) 72 703 31 94 96 843 68

80038 226 39 524 (500) 90 672 914 74 84036 75 254 332 33 65
605 812 974 82050 62 417 648 717 911 23 50 83055 324 92 93
421 51 69 84123 237 40 315 59 509 11 e 799 842 74 938 96
85057 126 297 449 81 525 689 738 861 (41500) 86162 279 343 79
508 19 54 601 83 759 (3000) 82214 38 73 (500) 366 75 (500) 78
431 42 582 628 98 822 80 901 9 30 43 88043 79 173 373 454 84
10 e 955 59 89033 189 285 415 501 95 788 840 961

90094 279 523 (3000) 25 625 739 43 914 76 (500) 91074
326 542 (1500) 88 714 27 865 914 92075 93 135 472 99 (300)
530 639 81 845 51 902 20 61 93053 (4500) 145 99 293 305

446 73 532 40 651 755 62 882 (5000) 961 94019 63 93 173 92
211 94 350 431 519 768 829 (1500) 67 931 95065 117 61 52
269 363 577 700 95 916 79 96053 235 167 73 603 722 817
97127 99 216 31 86 1449 (1500) 540 48 603 39 704 9 903
98074 108 15 29 357 74 91 489 589 640 18 76 795 830 86
99100 265 346 (500) 57 88 441 508 91 728 838 935

100049 210 46 310 40 404 581 647 62 838 46 50 68 101037
77 240 358 64 454 500 12 32 63 628 (3000) 76 85 700 41 935
68 102020 108 32 530 83 802 70 103113 93 242 60 75 366 80
728 62 807 (300) 56 104133 207 713 32 971 (3000, 89 105047
123 61 213 408 67 660 64 709 52 (1500) 72 843 975 106012 19
211 50 416 591 600 755 896 902 86 167008 103 226 55 314 37
43 477 563 700 67 837 108000 170 248 76 534 78 850 85
o 7 9 21 30 34 58 120 248 76 6514 22 84 605 66 705 839

110007 97 (1500) 138 229 37 312 27 537 622 869 922
114082 (500) 91 161 225 568 638 726 44 84 853 948 87 112033
47 236 411 605 613 90 708 (1500) 897 113017 62 53 214 61 414
78 760 83 (500) 813 (500) 82 90 114194 338 705 (1500) 25 808
913 52 95 115054 167 (1500) 202 443 544 64 623 59 61 802
(1500) 74 116001 26 196 230 354 624 44 752 903 94 113072
206 9 (300) 361 448 938 118053 183 381 98 685 746 119039
281 382 460 6 15 64 752 821 79 914 87

120072 186 279 442 694 720 833 59 953 (500) 85 121454 588
623 29 45 (1500) 703 92 880 903 74 122220 37 74 359 605
123368 116 61 62 654 81 124095 193 259 322 45 604 68 832
924 125121 70 81 318 83 518 56 626 880 910 (3000) 128016
25 (1500) 32 64 143 412 20 29 537 66 69 650 68 719 38 834 79 941
72 87 122190 324 66 85 514 600 739 66 128326 34 434 35 550
81 631 67 92 864 925 92 129106 22 246 81 (300) 89 368 435
638 821 25 37 955

130038 (1500) 140 68 224 44 71 499 (300) 687 98 766
131036 274 577 616 762 846 917 132044 92 249 64 94 446 658
92 821 68 987 133141 311 14 407 518 642 59 888 96 930
134179 86 309 526 688 704 36 895 135010 (300) 19 75 146 259
64 348 532 656 745 47 84 806 996 136061 152 221 494 584 85
605 74 80 753 833 (3000) 84 97 137139 98 208 94 98 345 563
691 942 138330 74 98 466 510 32 47 66 (1500) 608 710 928
139336 77 423 65 533 91 674 899 936

140106 9 315 94 817 144122 (300) 58 75 91 (300) 341 96 483
799 937 96 142149 72 388 404 50 528 32 607 40 738 71 865 914
23 143088 255 79 328 38 504 648 99 771 (3000) 934 50 144003
85 297 397 (300) 534 619 (3000) 857 938 145207 38 63 66 386
514 709 49 58 866 905 23 (1506) 82 146018 51 101 69 531 71
606 30 70 82 84 (500) 816 142048 153 245 384 408 92 506 17
1500) 33 634 739 76 839 90 942 98 148183 378 94 406 594 695
r 69 112 220 346 548 621 30 727 88 844 903

76 77 95 97 (500)
150104 26 342 62 578 81 607 29 97 855 995 151116 60 63

67 236 610 33 883 909 (300) 152076 187 207 91 322 39 60 559
613 22 720 (3000) 44 983* 153002 52 119 222 33 320 68 464
550 52 813 59 938 (300) 60 154141 (3000) 238 484 624 42 817
50 914 135128 77 269 92 363 124 511 71 779 (1500) 939
156092 112 16 216 413 77 571 87 653 744 817 152011 262 88
333 453 75 535 88 612 732 897 913 16 18 60 66 (500) 1538097
141 211 302 530 85 704 873 91 931 55 (3000) 159369 448 79
812 972

160145 251 76 81 310 23 497 552 670 909 161209 29 476
99 558 646 (1500) 746 907 30 162034 150 240 361 407 59 607
33 719 (1500) 54 852 944 49 (3000) 163263 443 68 753 94
869 4164254 349 (500) 89 465 (300) 646 165251 90 603 22 73
98 867 906 79 166057 275 96 833 458 622 47 794 918 24
162025 27 86 217 84 304 6 20 464 692 774 (1500) 834 39
168029 173 93 315 549 72 627 (3000) 757 8562 81 169094 98
167 367 (3000) 457 95 517 77 98 636 733 884 905 41 88 (500

130059 198 408 10 693 773 938 46 171028 54 (3000) 178 207
431 532 80 627 37 958 75 122022 157 202 5 30 344 525 (3000)
33 96 703 (500) 78 843 173180 208 70 374 (1500) 404 541 695
746 49 831 83 97 925 174048 97 101 247 743 125181 208 13
79 (500) 485 562 645 740 84 892 953 54 62 176009 320 725 823
50 65 989 127121 274 89 356 486 522 644 746 909 62 74 178118
62 69 267 417 596 666 782 815 21 45 (3000) 93 (500) 981 439139
204 72 425 33 508 (300) 18 71 757 93 819

180125 278 329 (1500) 447 504 74 689 763 943 181012 108
93 94 288 413 556 648 66 790 92 923 82 182072 73 100 17 219
347 (3000) 416 99 (500) 603 724 839 901 183365 67 405 11 46
526 91 41 (500) 705 9 10 50 67 850 940 184015 144 226 63 375
405 52 69 80 898 185034 134 46 58 432 (3000) 97 573 822
186028 79 101 7 (3000) 12 296 467 850 922 (3000) 183092
182 276 532 806 45 73 908 68 87 188011 51 109 68 386 (500)
601 883 973 189415 512 40 79 658 714 34 83 96 868 73 925 57
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kotterie- Liſte zu 173 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag den 26. Jnli 1888.

4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Totterie.
Ziehung vom 24. Juli 1888. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

101 10 274 86 601 855 907 53 1171 371 72 436 616 93 769
3000) 875 85 938 2306 30 509 (300) 620 31 73 49 (500) 707 20
2 96 888 3013 113 271 354 61 678 703 808 937 4140 84 206 12

307 (300) 90 432 516 87 621 (1500) 46 71 (300) 729 60 910 5231
67 342 (1500) 581 619 41 912 6027 (500) 74 78 178 208 34 316
404 65 92 567 97 696 783 (500) 892 2329 (1500) 765 66 969 80
8134 317 423 (300) 562 71 735 96 822 58 97 9012 76 93 (3000)
119 41 51 420 527 637 39 796 832 910 6566

40009 233 368 422 (3000) 516 41 675 708 12 21 86 827 43
58 86 97 11014 96 128 470 520 64 673 786 809 63 907 32 93
12131 (3000) 62 220 88 327 92 478 87 536 50 73 615 853 57 61 76
949 13132 (300) 202 94 340 (500) 637 72 83 802 14043 72 78 83 315
411 12 (300) 631 768 836 962 15142 333 566 91 605 56 16254
73 93 390 401 81 785 914 12064 165 321 498 551 (3000) 888
731 (1500) 18000 8 379 96 739 880 940 19235 409 649 83

209039 55 84 137 63 200 8 19 318 502 16 32 652 57 3813
21084 171 385 (500) 464 615 66 745 861 70 98 99 946 60 22021
152 (3000) 92 207 315 53 427 42 74 728 23123 63 87 210 97
528 90 818 49 72 24037 65 235 46 61 70 358 96 438 529 663
93 (500) 710 52 53 893 944 25033 64 113 14 43 90 295 405 508
641 780 823 93 (3000) 26071 77 360 437 506 32 684 777 878
924 22153 348 402 675 794 878 28175 608 825 26 (500) 66 91
951 89 239024 65 280 336 60 765 819 70 912

30036 89 (3000) 187 296 451 510 627 90 701 32 86
871 81 85 953 31051 271 300 746 862 91 2020 21 246 350
422 97 532 35 641 814 33090 206 39 89 325 503 21 (3000)
734 35 (300) 860 34111 43 82 226 341 516 b64 80 33021 77
379 456 505 605 740 927 66 (1500) 96 36031 167 222 300 (300
509 642 87 778 882 941 33126 204 97 371 409 (1500) 25 50
663 901 2 38002 120 310 450 68 501 717 835 953 83 39175 228
(1500) 408 16 26 687 609 19 39 737 803 5 27 958

40057 128 264 73 576 686 703 820 931 41101 216 49 308
448 50 89 539 75 82 698 759 841 42113 354 442 (1500) 52 777
97 986 43022 46 202 82 446 (1500) 48 99 44068 164 66 201
498 581 641 714 63 867 60 77 (3000) 988 45082 252 70
(1500) 305 73 446 636 (300) 721 98 909 46271 333 94 556 (300
91 932 72 47186 217 483 (300) 508 33 75 613 15 715 55 62 7
997 48006 17 27 34 36 198 356 456 704 9 24 62 800 28 902 21
49045 80 91 125 271 402 19 596

50246 85 452 68 641 57 996 51030 78 (300) 130 292 359 673
92 739 52014 136 254 310 29 77 425 501 61 639 725 27 850
921 80 53108 92 317 27 96 503 22 45 629 32 712 58 98 869 98
956 69 54069 87 99 148 (1500) 62 282 436 78 (500) 91 98 612
74 757 59 83 919 50 55119 76 334 40 417 92 99 758 922 25
56001 48 (500) 223 352 76 573 642 795 844 98 963 90 87052 61
66 265 (3000) 306 783 912 (300) 99 58012 73 337 47 420 649
(000) 760 59027 98 (1500) 195 (500) 276 484 519 (3000) 53
637 77 878 922

60087 216 324 53 408 67 545 53 99 605 94 787 834 81 937
641014 71 (500) 430 50 504 50 66 671 745 84 889 946 62104
26 61 207 417 517 25 47 (300) 54 (1500) 66 605 14 723 89 842
929 63053 171 99 224 92 304 420 68 507 29 63 71 837 (500)
97 64047 82 133 81 (3000) 362 480 83 525 805 70 919 (500)
65087 308 42 410 85 538 827 921 39 99 66062 116 49 219 324
29 427 712 24 823 (500) 26 53 947 81 6273011 172 289 311 13
484 502 613 c 21 (600) 791 (3000) 935 68177 81 242 93
765 g290 31 (3000) 525 71 837 43 935 36 69167 334 67

20004 (1500) 19 55 200 377 442 50 67 504 45 (3000) 83
(3000) 816 51 988 92 21106 37 223 36 68 (1500) 93 859 459
65 900 58 76 93 72068 193 457 60 530 757 800 77 929 30 23073
102 51 82 235 359 417 561 67 660 813 75 74114 267 90 371 436
571 612 55 797 843 910 26 34 25051 87 119 (300) 22 60 208 34
85 383 4562 87 574 700 20 52 83 838 926 76165 277 304 64 85
633 66 793 883 96 995 77194 293 389 523 94 761 86 890 968

72 91 95 107 220 412 961 79141 90 341 423 84 658
(500

0052 62 69 70 377 418 39 684 808 973 81041 153 (1500
209 27 40 58 410 32 513 21 83 609 750 935 82012 49 124 28
563 722 83034 44 138 77 81 (1500) 295 343 71 641 790 825 74
95 84086 (500) 94 169 99 378 175 589 653 (1500) 703 969 83028
132 218 375 400 8 504 603 32 898 86031 122 58 213 363 81 565
636 744 79 881 954 (10000) 87113 231 324 468 578 89 641 61
734 803 81 908 38 88064 202 7 51 96 309 18 39 75 426 (3000)
504 20 620 790 89099 149 210 520 80 659 706 13 809 945 90

90030 172 88 270 373 461 633 875 (500) 925 42 91349 6538

82 735 891 918 97 92033 (3000) 80 176 (3000) 234 340 (300)
459 63 88 521 25 89 657 74 800 907 93081 (3000) 91 350 59
494 549 833 84 958 76 79 94158 230 (500) 41 49 86 444 538
96 99 643 77 (300) 99 767 939 93052 102 285 (300) 349 82 415
50 85 572 744 79 881 (300) 91 929 (500) 96178 (3600) 209 12
457 65 77 593 688 876 983 92137 334 38 450 696 893 909 64
98101 60 207 354 415 546 671 914 86 99098 226 88 308 5653
7s 92 690 721 817 44 971 (1300)

100195 345 50 588 92 99 656 723 816 35 60 980 101135 (300)
230 618 765 973 87 102051 192 229 i 65 340 622 792 866
69 981 (500) 82 103150 225 43 94 96 343 577 608 61 104082
311 418 83 671 798 834 (1500) 978 84 108133 238 457 544 697
(5000) 767 86 98 968 106086 191 200 300 529 75 601 4 5 714
98 809 12 102289 301 10 87 (1500) 419 23 507 14 96 603 39
(1500) 745 85 98 801 49 77 930 168150 301 81 (3000) 435 63
597 724 (300) 41 801 55 970 109132 247 71 87 346 520 (500) 23
55 80 682 701 909

110048 66 240 514 75 111013 187 91 250 59 74 317 592 728
803 71 966 112049 123 92 219 348 406 51 621 76 852 1131653
85 204 21 67 328 499 114009 96 122 70 91 201 25 39 412 29
599 745 961 80 115065 193 262 61 97 350 591 830 975 94
116113 307 49 57 957 117012 118 83 97 204 323 46 68 553
(1500) 65 645 (500) 712 30 37 62 940 118066 95 170 311 37 74

951 119020 70 441 84 538 (1500) 65 623 724 82

120019 83 218 309 56 416 625 64 724 824 42 45 85 999
121099 250 396 636 738 47 852 936 122089 127 60 70 305

h 753 54 805 46 (150023141 96 365 496 (500) 505 56 653 770 73 937 124108 35
405 21 125142 224 42 320 48 413 505 69 79 679 96 705 815 26
82 (500) 909 71 126038 100 211 308 17 440 550 (300) 643 88
123070 176 282 407 30 538 763 (1500) 65 (3090) 933 61
arsos 77 132 316 577 129257 683 687 90 814 901 2 64 (500)

130015 77 169 74 291 702 131190 282 647 791 875 996
132035 343 415 72 712 66 989 (500) 133024 (1500) 147 301
417 570 (1500) 91 706 66 936 54 (3000) 134058 267 69 342
534 87 755 67 70 809 39 913 135204 51 96 370 574 (500) 645
93 702 74 900 9 25 136018 43 (1500) 83 113 272 372 416 (500)
23 65 90 566 83 734 802 (3000) 64 982 90 132323 430 37 546
613 78 881 968 (1500) 94 138001 8 132 63 82 (300) 235 552 66

92 i 22 139041 57 70 190 270 636 746 83 829
58 937

140033 71 239 (500) 430 33 606 14 (1500) 854 914 32 144049
167 214 72 762 819 67 85 (3000) 966 75 142229 347 (5000)
51i (500) 620 60 (5006) 711 42 905 55 143050 210 415 501 9
620 06 85 742 800 942 82 144145 235 305 66 424 596 601 31
868 979 145023 71 78 102 85 291 309 60 454 76 502 600 3 38
967 146089 115 71 238 (1500) 398 407 33 536 711 807 142041
119 213 58 433 512 710 19 869 95 905 64 148071 170 202 (500)

159 596 768 78 900 149087 238 506 601 (590) 47 306
952 71
150031 33 167 72 415 580 696 (500) 721 81 802 913 151075

85 108 9 275 317 499 624 783 843 70 96 942 47 152311 523
662 704 10 24 79 89 803 153019 228 34 482 648 837 45 154117
210 63 631 722 48 (3000) 68 839 79 155020 31 42 97 193 440
528 53 734 (500) 851 62 63 945 156047 51 171 388 (300) 492
520 610 815 (1500) 153042 212 68 314 510 736, 823 33 79
158265 97 688 774 139068 158 83 442 666 69 839 542

160155 95 344 77 482 616 605 81 161068 297 360 507
615 37 (300) 45 68 718 81 859 928 50 62 162236 51 (300
613 737 816 27 965 89 163005 24 128 (300) 261 521 (300) 2
51 663 743 805 908 69 164073 135 226 52 62 357 457 96 570
710 (500) 77 848 77 87 94 163327 (300) 420 620 34 793 949
85 (500) 466223 730 939 42 66 162006 81 129 240 446 54 720
880 92 168005 122 252 388 536 707 834 94 969 86 169026 39
61 182 357 80 454 85 558 748 79 835

130482 (3000) 523 89 863 69 80 966 74 76 111210 29 85
325 83 93 441 98 569 604 76 744 912 93 122041 (300) 314 853
978 94 173099 223 (1500) 28 341 412 520 142 606 735 865 959
124103 84 97 299 352 144 671 825 41 47 987 175091 154 281
(2600) 325 545 733 78 800 126059 118 27 75 (5000) 248 301
57 498 648 172040 107 375 453 571 662 744 911 71 128210 74
371 408 55 56 543 665 737 96 855 129539 56 75 671 821 74 972

180007 54 199 359 495 541 604 826 991 181463 728 53 991
182037 191 322 63 690 739 86 801 13 29 957 183054 111 612
30 722 (300) 91 (300) 812 76 80 944 184026 199 237 95 321 38
47 95 504 68 61 84 815 925 (300) 88 188101 fos 66 73 935
186062 63 66 282 406 34 624 42 49 719 816 97 990 183129 83
202 11 21 (1500) 374 83 (500) 476 783 820 35 913 188042 133
z t 569 22 50 668 790 933 39 189053 102 653 242 304
00 797 88
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